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Sternsinger sammelten Spenden für notleidende Kinder
Auch in diesem Jahr zogen die Sternsinger von Haus zu Haus und brachten den Segen

„C+M+B – Christus mansionem benedicat – Christus segne dieses Haus“.

Mit ihrem Engagement sammelten sie Spenden für gleichaltrige notleidende Kinder.
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Polizei 110

Polizeiposten Mühlheim 07463/99610

Polizeidirektion Tuttlingen 07461/9410

Feuerwehr 112

Kreiskrankenhaus Tuttlingen 07461/970

Krankentransporte - DRK Tuttlingen  19222 

Rettungsdienst 112

Allgemeiner Bereitschaftsdienst  116117 

Kinderärztl. Bereitschaftsdienst  116117 

Augenärztl. Bereitschaftsdienst  116117 

Zahnärztl. Bereitschaftsdienst  0761/12012000

HNO Bereitschaftsdienst  116117 

Klinikum Landkreis Tuttlingen  
Gesundheitszentrum,  
Zeppelinstraße 21,78532 Tuttlingen  
Mo - Fr 18.00 - 22.00 Uhr  
Sa, So & FT 08.00 - 22.00 Uhr    

Schwarzwald-Baar-Klinikum  
Villingen-Schwenningen  
Hals-Nasen-Ohren  
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 
Sa, So & FT 09.00 - 21.00 Uhr

Zahnarzt/Facharzt 
Auskunft rund um die Uhr  0180/3222555-20

Zentr. Hals-Nasen-Ohren 
Bereitschaftspraxis  01805-19292410 
Schwarzwald-Baar-Klinikum 
Villingen-Schwenningen (1. OG. Hauptgeb.)  
Sa, So & FT 10.00 - 20.00 Uhr

EnBW-Störnummer 0800/3629-477

Häuslicher Pflegedienst  
Johann Stehle  07429/9310131  

Katholische Sozialstation-Altenhilfe 
Zweigstelle Fridingen  
Ambulante Kranken -und  Altenhilfe 
Einsatzleitung: Kerstin Schmid 07463/7980

3Plus - Unser Netz, Nachbarschaftshilfe  
Königsheim - Kolbingen - Renquishausen  
Einsatzleitung Renquishausen:  
Heike Ragg -Schilling  0173/6952980 
Einsatzleitung Kolbingen: 
Anna Hipp 07463/347  
Einsatzleitung Königsheim: 
Gertrud Frech 07429/1222 

Frauenhaus Tuttlingen  07461/2066 

Rathaus 2376 
info@renquishausen.de 
Dienstag  08.00 - 11.30 Uhr  
Mittwoch 08.00 - 11.30 Uhr  
 14.00 - 18.00 Uhr  
Donnerstag 08.00 - 11.30 Uhr  
Außerhalb der o.g. Öffnungszeiten nach  
telefonischer Vereinbarung. 

Bücherei im Bürgerhaus 07429/9161212 
Dienstag 18:00 – 19:00 Uhr 
Freitag 18:00 – 19:00 Uhr

Gemeindezentrum 916044 

Kindergarten 702  

Kinderkrippe 07429/9408181  

Backhaus  0151/42651873

Feuerwehrgerätehaus  916045

Deutsche Rentenversicherung 07721/9915-0 
regio.vs@drv-bw.de 
Mittwoch 08:00 - 12:00 Uhr 
 13:30 - 17:00 Uhr

Gemeindeverwaltungsverband  
Donau-Heuberg  07463/837-810 
Verbandsverwaltung Rathaus, Fridingen

Störmeldung Nahwärme   0151/50734138 

Tierkörperbeseitigung  
Orsingen   07774/93390 

Staatl. Forstrevier Kolbingen   07463/9912324 
Erlenweg 1, 78600 Kolbingen 0162/2903866 
Forstrevierleiter Thomas Andreas

Bezirksschornsteinfeger 0152/33770011 
Jakob Kock-Evers, Hauptstraße 39, Reher 
schornsteinfeger.ke@gmail.com

Nahwärme Renquishausen   
solarcomplex AG, Ekkehardstr. 10, 78224 Singen 
www.nahwaerme-renquishausen.de
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Müll-Infos Gemeinde

Zonengeschwindigkeit  
30 km/h beachten
Den Kindern und anderen  
Verkehrsteilnehmern zuliebe.

Notrufe

Nächster  
Redaktionsschluss:

Für die Ausgabe am 22.1.2026 ist der Redakti-
onsschluss  

am 19.1.2026 um 9:00 Uhr.

Apotheken

Notdienstnummer 0800 00 22 8 33 

Donnerstag, 15.01.2026 Rathaus-Apotheke Tuttlingen, Tel. 07461 - 9 46 80

Freitag, 16.01.2026 Wurmlinger Apotheke, Tel. 07461 - 9 46 80

Samstag, 17.01.2026 Nellenburg- Apotheke Liptingen, Tel. 07465 - 9 27 20

Sonntag, 18.01.2026 St. Anna-Apotheke Fridingen, Tel. 07463 - 4 13

Montag, 19.01.2026 Marien-Apotheke Böttingen, Tel. 07429 - 34 52

Dienstag, 20.01.2026 Rathaus-Apotheke Meßstetten, Tel. 07431 - 67 10

Mittwoch, 21.01.2026 Apotheke Frittlingen, Tel. 07426 - 33 22

Donnerstag, 22.01.2026 Lemberg-Apotheke Gosheim, Tel. 07426 - 14 47

Bitte beachten Sie die stets aktuellen Notdienste unter folgendem Link:
https://www.lak-bw.de/service/patient/apothekennotdienst/schnellsuche.html

 Abfuhrtermine
Abfuhr Restmüll und Gewerbetonne 
4-wöchentlich Samstag, 30.01.2026
8-wöchentlich Samstag, 27.02.2026

Abfuhr Biomüll Freitag, 23.01.2026

Abfuhr Werttonne Mittwoch, 11.02.2026

Abfuhr Papiertonne Freitag, 16.01.2026

Abfuhr Sperrmüll nach Anmeldung

Abfuhr Elektrogeräte nach Anmeldung

Schadstoffmobil  Samstag, 09.05.2026  
Rathaus:  11:30 Uhr - 12:30 Uhr  
 am Rathaus 

 Annahmestellen
Grünschnittannahme beim Bauhof  
Kirchstr. 41/1 • geschlossen

Abfallzentrum Talheim mit Wertstoffhof:
Montag - Freitag   8:00 Uhr - 12:00 Uhr 
  13:00 Uhr - 17:30 Uhr 

Bauschuttdeponie Aldingen mit Wertstoffhof:
Montag - Freitag   8:00 Uhr - 12:00 Uhr 
   13:00 Uhr - 16:30 Uhr 

Wertstoffhof Tuttlingen:
Montag - Freitag   12:00 Uhr - 16:30 Uhr
Samstag   09:00 Uhr - 12:00 Uhr 

Wertstoffhof Mühlheim:
Mittwoch  15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag   14:00 Uhr - 17:00 Uhr 

Wertstoffhof Geisingen:
Donnerstag   15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag   14:00 Uhr - 17:00 Uhr 

Wertstoffhof Wehingen:
Dienstag & Donnerstag  15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag:  09:00 Uhr - 12:00 Uhr

Alle Informationen sind auch im Internet unter 
www.abfall-tuttlingen.de abrufbar.
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Amtliche Bekanntmachungen

Bebauungsplan  
„Bärwiesen I, Erweiterung“
Inkrafttreten des Bebauungsplans  
und örtlicher Bauvorschriften
Der Gemeinderat der Gemeinde Renquishausen hat am 27. März 
2025 in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Bärwiesen I, Er-
weiterung“ nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) und die zusammen 
mit dem Bebauungsplan aufgestellten örtlichen Bauvorschriften 
gemäß § 74 Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) als 
jeweils selbstständige Satzung nach § 4 Gemeindeordnung (GemO) 
beschlossen.
Für den Planbereich ist der Lageplan des Büros Fritz & Grossmann 
Umweltplanung, Balingen vom 12. März 2025 maßgebend. Er ergibt 
sich aus folgendem Kartenausschnitt:

Der Bebauungsplan „Bärwiesen I, Erweiterung“ und die zu-
sammen mit dem Bebauungsplan aufgestellten örtlichen Bau-
vorschriften treten mit dieser Bekanntmachung in Kraft 
(§ 10 Abs. 3 BauGB). 
 
Der Bebauungsplan kann einschließlich der planungsrechtlichen 
Festsetzungen, örtlichen Bauvorschriften, der gemeinsamen Be-
gründung sowie des Umweltberichts, der artenschutzrechtlichen 
Prüfung und der zusammenfassenden Erklärung im Rathaus der Ge-
meinde Renquishausen, Kolbinger Straße 1, 78603 Renquishausen 
während der üblichen Öffnungszeiten eingesehen werden. Ferner 
liegen den Unterlagen eine Natura 2000 Verträglichkeitsprüfung 
und ein Ausnahmeantrag für die Überplanung eines geschützten 
Biotops bei. Das Ergebnis der Prüfung der während der öffentlichen 
Auslegung eingegangenen Anregungen wird ebenfalls ausgelegt. 
Jedermann kann den Bebauungsplan einsehen und über seinen In-
halt Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§ 
39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leistung 
schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und 
des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von drei Jah-
ren gestellt ist, wird hingewiesen.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der in § 214 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächennutzungsplans oder aber ein nach § 
214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungsvor-
gangs nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.
Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung (GemO) oder aufgrund der GemO 
zu Stande gekommen, so gilt sie gemäß § 4 Abs. 4 GemO ein Jahr 
nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande ge-
kommen. Dies gilt nicht, wenn Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind.

Zudem gilt dies nicht, wenn der Bürgermeister dem Beschluss nach 
§ 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung 
der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich oder elektronisch geltend gemacht worden ist. Ist 
eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf eines Jahres nach Bekanntmachung der Satzung 
jedermann diese Verletzung geltend machen.
 
Renquishausen, 12.01.2026
gez. Jürgen Zinsmayer
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Gemeinderates
am Mittwoch, den 21.01.2026 um 18:30 Uhr 
zuerst in der Griemenstraße 20 und dann in der Königsheimer Stra-
ße 30 und nachfolgend im Sitzungssaal, Rathaus Renquishausen
 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
TOP 1 Begrüßung 
TOP 2 Besichtigung Griemenstraße 20 und Königsheimer Straße 30
TOP 3 Kinderferienprogramm 2025  2026/158
TOP 4 Aufnahme eines Darlehens 
 (Kreditermächtigung 2023)  2026/156
TOP 5 Eigenbetrieb 
TOP 5.1 Gebühren Wasser  2026/167
TOP 5.2 Beschluss Satzung Wasserversorgung  2026/168
TOP 6 Gebühren Abwasser  2026/169
TOP 6.1 Beschluss Satzung Abwasser  2026/171
TOP 7 Beschluss Haushaltssatzung und Haushaltsplan  2026/172
TOP 8 Aufstellungsbeschluss Haaggärten  2026/164
TOP 9 Annahme einer Spende  2026/165
TOP 10 Festlegung des Brennholzpreises  2026/163
TOP 11 Satzungsänderung des Verbandes  2026/162
TOP 12 Antrag des Musikvereins auf Verleihung der 
 Verdienstmedaille der Gemeinde  2026/166
TOP 13 Baugesuche 
TOP 13.1 Baugesuche Greuthstraße  2026/161
TOP 13.2 Baugesuche Kirchstraße  2026/157
TOP 14 Anfragen 
TOP 15 Bekanntgaben 
TOP 16 Fragen der Zuhörer 
TOP 17 Verschiedenes 
 
Mit freundlichen Grüßen
Gez.
Jürgen Zinsmayer 
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Auszüge aus der Gemeinderatsitzung 
am 17.12.2025
zu 2  Verwaltungshaushalt Forst
 Vorlage: 2025/152 
Der Forst ist auch 2025 mit dem Klimawandel beschäftigt. So hat, 
wie in den vergangenen Jahren, auch in diesem Jahr die eigentlich 
hier heimische Baumart, die Buche, erhebliche Schäden davonge-
tragen. Dies führte zu einem erneut erhöhten Einschlag und gleich-
zeitig bei hohen Preisen auch zu einem erhöhten Ergebnis. So wird 
man entgegen den geplanten Einnahmen von 35.000.- bei 75.000 
– 85.000.- € abschließen.
Für das Jahr 2026 ist ein Einschlag im Rosenwinkel von 2000 Fm 
geplant und eine Ergebniserwartung liegt bei 33.000.- €. Wie seit 
Jahren üblich ist nachfolgend hierbei die Einbringung von klimasta-
bilen Baumarten vorgesehen.
Der Haushaltsentwurf wird nachfolgend vorgestellt.
 
einstimmig beschlossen Ja 9 Nein 0 Enthaltung 0 Befangen 0 
Der Gemeinderat nimmt den Haushaltsentwurf einstimmig an.
 
zu 3 Haushaltsberatung 2026
 Vorlage: 2025/148 
Sachlage:
Die Haushaltslage unterscheidet sich von den vergangenen Jah-
ren fundamental. Zwar haben wir durch vorausschauende Gewer-
beflächenentwicklung und Gewerbeansiedlung Einbrüchen in der 
Gewerbesteuerentwicklung entgegengesteuert – allerdings wird 
uns dies trotzdem nicht vollständig retten. War es uns möglich in 
den vergangenen Jahren ein positives Ergebnis beim Haushaltsab-
schluss zum Ende des Jahres vorzulegen, so werden wir dieses Jahr 
voraussichtlich lediglich eine Punktlandung hinbekommen.
Die Vorausschau trübt hierbei die Planung für das Haushaltsjahr 
2026 ein. Es ist keine Erholung der Konjunktur in Sicht. Deshalb 
rechnen wir auch nicht mit einer nennenswerten Zunahme der Ge-
werbesteuer.
Die Konnexität in Sachen Schulbauentwicklung ist weiter nicht ge-
sichert – konkret die uns zu Lasten gelegten Beteiligungen an den 
Sanierungen der Tuttlinger Gymnasien und der Mühlheimer Real-
schule werden uns schwer belasten – wenngleich hier zähe Ver-
handlungen nur zur Übernahme von etwa 58% der ursprünglich ge-
forderten Summen führen könnten. Es bleiben dann – Stand heute 
- immer noch 406.000.- € an der Gemeinde hängen.
Außerdem will der Landkreis die Hebepunkte für die Kreisumlage 
erhöhen. Hier gehen wir – ebenfalls Stand heute, von einer zusätz-
lichen Belastung von 50.000.- € im Jahr aus. Nächstes Jahr sollen 
dann weitere 50.000.- € mehr dazukommen.
So bleibt dem Bürgermeister nur der nackte Blick auf die Pflichtauf-
gaben und die freiwilligen Leistungen. Bei den Pflichtaufgaben sind 
wir gehalten diese zu erfüllen. Bei den freiwilligen Leistungen kön-
nen wir sparen.
Grundsätzlich gilt: es gibt zwei Stellschrauben an denen der Ge-
meinderat bei der Haushaltsplanung drehen kann. Die Ausgaben 
und die Einnahmen. Wenn die Einnahmen versiegen und auch eine 
mittelfristige Kompensation z.B. durch ein Mehr an Gewerbesteuer 
verunmöglicht wird, geht es an die Ausgaben.
In den letzten Jahren hat sich die Gemeinde Renquishausen einiges 
an Luxus erlaubt. Hier war der Gemeinderat großzügig, da durch die 
Gewinnung von Betrieben – vor allem von HippMedical – die Schul-
densituation abgebaut und Investitionen umgesetzt werden konn-
ten. Dieser Luxus muss nun auf den Prüfstand – dies sind vor allem 
Leistungen, die das Zusammenleben oder die Förderung von Lieb-
gewonnenem betreffen. Dies wird die Disziplin von allen erfordern.

Eine Priorisierung zugunsten der Pflichtaufgaben rückt andererseits 
Projekte in den Vordergrund, während bisher vorgesehene Projekte 
zumindest verschoben werden müssen. Nicht mehr darstellbar ist 
die vollständige Sanierung des Ziegelweges. Die abschließende Sa-
nierung würde uns 500.000.- € kosten. Dies ist keine Pflichtaufgabe 
für die Gemeinde. Hingegen ist die Kanalisierung der Flatzstraße 

eine Pflichtaufgabe, die nun eben in den Vordergrund rückt. Mit 
dem interkommunalen Gewerbegebiet hätten wir auch die Sanie-
rung bzw. Ertüchtigung des jetzt schon überforderten Ringsamm-
lers angehen können, da dies in den Erschließungskosten, die alle 
beteiligten Gemeinden bezahlen, darstellbar gewesen wäre. Allein 
kann dies die Gemeinde aber finanziell nicht stemmen. Deshalb 
müssen wir versuchen anders den Ringsammler zu entlasten. Eben 
dies kann über die Flatzstraße geschehen. Die berechneten Kosten 
belaufen sich auf 1.574.000 €.
Zu den Pflichtaufgaben gehört auch die Versorgung der Kinder. 
Bei uns verknüpft mit dem Neubau des Kindergartens. Die neueste 
Berechnung der Kinderzahlen ergibt zwar immer noch einen leich-
ten Überhang aber so minimal, dass wir den Neubau verschieben 
können. Der Vorschlag an den Gemeinderat ist deshalb, die Planung 
noch abzuschließen aber erst dann in die Umsetzung zu gehen, 
wenn absehbar ist, dass mehr Fördergelder als derzeit möglich ab-
gerufen werden können.
Bei der Vereinsförderung sind alle Förderungen von der Gemeinde 
freiwillige Leistungen. Deshalb rät die Verwaltung hier auch nahe-
zu alle jährlichen Förderungen auszusetzen. Vorerst für die Haus-
halte 2026 und 2027. Dies erscheint gerechtfertigt, da die Vereine 
über ausreichend Eigenmittel verfügen. Auch das Kinderferienpro-
gramm ist so nicht mehr zu halten. Wir schlagen eine Halbierung der 
Mittel vor. Zumal über die Nachbarschaftshilfe ein Ferienprogramm 
für den schulischen Bereich aufgebaut wird.
Es wird aber auch die Galerie Tabak treffen. Auch hier schlagen wir 
eine Halbierung der Mittel vor, was eine Reduzierung der Ausstel-
lungen auf eine Ausstellung im Jahr nach sich ziehen wird.
Einzig beim Backhaus würden wir raten nicht weiter einzugreifen. 
Wir müssen den Bestand sowieso sichern und hier ist die effektivste 
Sicherung die Betreibung des Gebäudes.
Bei zwei Gebäuden kommen wir aus unserer Sicht um eine Sanie-
rung nicht herum. Dies ist einerseits die Halle. Hier muss die Be-
leuchtung saniert werden. Wir haben hier die Sanierung bis zum 
Letzten ausgesessen. Jetzt müssen wir ran. Es nutzt auch keinem 
etwas, wenn die Halle dunkel bleibt.
Und andererseits das Rathaus. Wir haben in den Bestand eingegrif-
fen, indem wir einen abschließbaren Raum für das Fotogerät der 
Passbehörde geschaffen haben. Dies zieht aber nach sich, dass wir 
nun die elektrischen Leitungen auf den geforderten Stand bringen 
müssen. Der Bestandsschutz greift nicht mehr. Und auch hier gilt 
letztlich, ein abgebranntes Rathaus nützt keinem.
Bei der Feuerwehr waren verbunden mit dem Neubau des Kin-
dergartens weitere Verbesserungen ins Auge gefasst. So sollte der 
schon lange gehegte Wunsch der Auslagerung der Umkleide aus 
dem Fahrzeugraum mit umgesetzt werden. Wenn wir den Neubau 
des Kindergartens verschieben, machen wir das bei der Feuerwehr 
auch. Die Maßnahmen hängen doch sehr eng zusammen.
Und der Wunsch nach neuer Einsatzkleidung ist zwar nachvollzieh-
bar, allein nicht so dringend, dass auch dieser nicht verschoben 
werden könnte. Immerhin müssten wir für 2026 und 2027 insgesamt 
40.000.- € aufbringen. Die letzten Jahre haben wir viel in die Feuer-
wehr investiert. Eigentlich ist jeder Wunsch erfüllt worden. So steht 
die Feuerwehr gut da und die Bevölkerung ist geschützt, was wir 
als Gemeinde sicherzustellen haben. Unserer Verpflichtung sind wir 
somit nachgekommen.
Durch unsere Investitionen in der Vergangenheit haben wir für die 
Zukunft vorgesorgt. Dies kommt uns nun in den mageren Jahren 
zugute. So ist der Bauhof gut aufgestellt. Eine neue Halle und ein 
neuer Traktor sichern den Bestand der Gerätschaften, die Versor-
gung der Grünflächen und den Winterdient.
Der Friedhof entspricht modernen Ansprüchen an eine würdevolle 
Totenruhe.
Das Bürgerhaus ist in Schuss gehalten. Die Breitbandversorgung ist 
sichergestellt und die Straßen sind in einem ordentlichen Zustand 
und mit unserer Nahwärme haben wir einen vernünftigen Preis für 
Wärme für über 200 Haushalte in Renquishausen sichergestellt.
So schmerzhalt unsere Entscheidungen sein werden, so würden 
sie noch weitaus gravierender sein, hätten wir in den fetten Zeiten 
nicht vorgesorgt.
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beraten 
Der jetzige Entwurf dient vorerst zur Information. Um dem Gemein-
derat die Möglichkeit zur ausgiebigen Beschäftigung zu geben, 
werden wir erst im Januar hierüber abstimmen lassen. 
 
zu 4 Änderung der Gebühren für das Abwasser
 Vorlage: 2025/155 
Derzeit erheben wir für die Schmutzwasserbeseitigung 5,34 €/m³ 
und für die Niederschlagswasserbeseitigung 0,16 €/m³ Abwasserge-
bühren. Die Gebühren haben sich seit 6 Jahren nicht verändert. Des-
halb war eine Neuberechnung überfällig. Trotz ständigen Mahnens 
unsererseits konnte die Kämmerei hier keine Abhilfe schaffen. Auch 
die Beauftragung eines Büros, die auf solche Abrechnungen spezia-
lisiert sind, schaffte keine Abhilfe, da die Grunddaten trotzdem von 
der Kämmerei geliefert werden müssen. Die Kämmerei selber hatte 
über Jahre hinweg mit ständigen Kämmererwechseln zu kämpfen 
und ist jetzt immer noch mit der Aufarbeitung der Rückstände be-
schäftigt.
So sind wir erst einmal froh, dass wir eine aktuelle Neuberechnung 
der Gebührensätze nun vorlegen können.
Es liegt in der Natur der Sache, dass wir mit den alten eigentlich ver-
alteten Gebührensätz erheblich unter unseren eigentlichen Ausga-
ben lagen und liegen und nun eine nicht unerhebliche Gebührener-
höhung vorschlagen müssen. Dies ist nicht im Licht der allgemeinen 
Konjunkturlage zu sehen sondern eben der fehlenden Nachberech-
nungen der letzten Jahre geschuldet.
Die neuen Kalkulationen sind als Anlagen beigefügt.
 
beraten 
Die Verwaltung schlägt dem Gemeinderat vor, den Vorschlag des 
Büros Hayder & Partner zu übernehmen. Der Gebührensatz soll hier-
bei auf 6,43 €/m³ für die Schmutzwasserbeseitigung und auf 0,53 
€/m³ für die Niederschlagswasserbeseitigung ab dem 01.01.2026. 
festgelegt werden.
Vorerst ist dies nur die Grundlage für die Vorberatung. Die Be-
schlussfassung soll im Januar erfolgen.
 
zu 5 Gebührenfestlegung für den Eigenbetrieb Wasser
 Vorlage: 2025/154 
Für das Wasser wurde sogar seit 10 Jahren keine Gebührenneube-
rechnung durchgeführt. Der Vorschlag der Verwaltung ist nach Be-
rechnung durch das Büro Hayder & Partner ein neuer Gebührensatz 
mit einer Anhebung von 2,49 €/m³ auf 4,47 €/m³.
 
beraten 
Auch hier wird eine Beschlussfassung erst im Januar 2026 durchge-
führt.
 
zu 6 Reparatur Trennvorhang Halle
 Vorlage: 2025/149 
Aus der Kopie der Checkliste, die der Kundendienstmonteur bei der 
Sicherheitsüberprüfung erstellt hat, kann man ersehen, dass durch 
die Überalterung sicherheitsrelevanter Verschleißteile, gem. den 
Vorgaben der Baumusterprüfung, ein Austausch derselben notwen-
dig geworden ist.
Für die in diesem Jahr gem. Sicherheitsüberprüfung auszutauschen-
den Verschleißteile hat die überwachende Firma ein entsprechen-
des Angebot ausgearbeitet, das nachfolgend überreicht wurde.
Um einen reibungslosen Ablauf des Sportbetriebs in der Halle jeder-
zeit gewährleisten zu können und um eine Gefährdung auszuschlie-
ßen, ist es das Bestreben je nach Verschleißzustand der einzelnen 
Komponenten, die Arbeiten so schnell wie möglich durchzuführen.
Das Untemehmen ist jedoch vom aktuellen Fachkräftemangel 
ebenfalls stark betroffen.
Dadurch hat sich die Lieferzeit für beauftragte Reparaturarbeiten im 
Moment verdreifacht, obwohl seit Monaten alle Hebel in Bewegung 
gesetzt werden, um die Personal- und Liefersituation zu normalisie-
ren.
Den Austausch der gem. beiliegendem Angebot turnusmäßig im 
Jahr 2025 fälligen sicherheitsrelevanten Teile, deren einwandfreie 
Funktion während eines weiteren Jahres die Firma jedoch aufgrund 

der Sicherheitsüberprüfung garantiert, haben sie deshalb aufgrund 
ihrer augenblicklichen Lieferprobleme auf das 2. Quartal 2026 ver-
schoben.

einstimmig beschlossen Ja 9 Nein 0 Enthaltung 0 Befangen 0 
Der Beschlussvorschlag der Verwaltung sieht die Vergabe des Ersat-
zes von 6 Umlenkrollen für insgesamt 1779,05 € für das zweite Quar-
tal 2026 vor. Dem folgt der Gemeinderat einstimmig.
 
zu 7 Reparatur und Pflege der Pflasterfläche vor 
 der Leichenhalle
 Vorlage: 2025/150 
Die Fläche ist inzwischen bemoost und die Fugenfüllung ist mürbe. 
Schlimmer wiegt aus Sicht der Verwaltung jedoch, dass sich ein-
zelne Teilflächen der Pflasterung soweit gelöst haben, dass sie nur 
noch lose nebeneinander liegen und nach jeder Wintersaison diese 
Flächen immer größer werden. Neben Stolperfallen birgt dies auch 
die Gefahr, dass Pflastersteine zweckentfremdet werden und verlus-
tig gehen.
Mit einem relativ geringen Einsatz kann hier noch Abhilfe geschaf-
fen werden, bevor wir den ganzen Platz sanieren müssen.
 
Es liegt dem Gemeinderat nur ein Angebot vor. Angefragt wurden 
neben der anbietenden Firma die Firmen Reiser, Rack, Forster und 
Adam (die als Subfirma der Firma KTS im Dorf ist). Alle haben ab-
gelehnt.
 
Die Verwaltung schlägt die Beauftragung der Firma Mägerle für 
3510,50 € vor.

einstimmig beschlossen Ja 9 Nein 0 Enthaltung 0 Befangen 0 
Dem stimmt der Gemeinderat einstimmig zu.
 
gez.
Jürgen Zinsmayer, Bürgermeister 

Festsetzung der Grundsteuer  
für das Kalenderjahr 2026
1. Steuerfestsetzung
Der Gemeinderat hat durch Haushaltssatzung/ Hebesatzsatzung 
vom 06.11.2024 die Hebesätze für die Grundsteuer für das Kalender-
jahr 2025 festgesetzt auf

-  400 v.H. für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grund-
steuer A) und

-  360 v.H. für die Grundstücke (Grundsteuer B).
 
Die Hebesätze sind gegenüber dem Vorjahr unverändert.
 
Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2026 die 
gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, wird auf-
grund von § 51 Abs. 3 Landesgrundsteuergesetz (LGrStG) die Grund-
steuer für das Kalenderjahr 2026 in derselben Höhe wie für das Ka-
lenderjahr 2025 durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt.
 
Für die Steuerschuldner treten mit dem Tage der öffentlichen Be-
kanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen 
an diesem Tage ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
 
Dies gilt nicht, wenn Änderungen in der sachlichen oder persönli-
chen Steuerpflicht eintreten. In diesen Fällen ergeht anknüpfend an 
den Messbescheid des Finanzamts ein entsprechender schriftlicher 
Grundsteuerbescheid.
 
2. Zahlungsaufforderung 
Die Steuerschuldner werden gebeten, die Grundsteuer für das Jahr 
2026 zu den Fälligkeitsterminen und mit den Beträgen, die sich 
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aus dem letzten schriftlichen Grundsteuerbescheid vor Veröffent-
lichung dieser Bekanntmachung ergeben, auf eines der in diesem 
Bescheid angegebenen Bankkonten der Gemeindekasse zu über-
weisen.
 
3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese durch öffentliche Bekanntmachung bewirkte Steuer-
festsetzung kann innerhalb eines Monats nach dieser öffentlichen 
Bekanntmachung Widerspruch bei der Gemeinde Renquishausen 
erhoben werden.
 
Renquishausen, den 09.01.2026
 
Jürgen Zinsmayer
Bürgermeister
 

Kfz-Zulassungsstelle  
am 17. und 24. Januar geschlossen
Die Kfz-Zulassungsstelle des Landratsamtes Tuttlingen bleibt am 
Samstag, 17. Januar, sowie Samstag, 24.Januar 2026, geschlossen.
Ab Montag, 26. Januar 2026, ist wieder regulär geöffnet.
Das Landratsamt bittet um Verständnis.

Großer Infotag an der  
Fritz-Erler-Schule Tuttlingen 
am Samstag, 31. Januar 2026 
09:00 – 13:00 Uhr
Vorabinformationen unter www.infotag2026.de verfügbar.

 
Informationsveranstaltungen 
zu den einzelnen Schularten

Uhrzeit

Pflegeschule:
3-jährige generalistische Ausbildung 
zur Pflegefachkraft

09:45 Uhr und 
11:15 Uhr

Fachschule für Sozialpädagogik:
Ausbildung zur/m ErzieherIn/
Bachelor of Professional in Sozialwesen

09:00 Uhr und
10:15 Uhr

Berufliche Gymnasien:
Wirtschaftsgymnasium; Schwerpunkte Interna-
tionale Wirtschaft oder Volks- und Betriebswirt-
schaftslehre,
Ernährungswissenschaftliches Gymnasium,
Sozial- und Gesundheitswissenschaftliches 
Gymnasium; Schwerpunkte Pädagogik und 
Psychologie oder Biologie und Gesundheit.

09:00 Uhr
10:15 Uhr
11:45 Uhr

Berufskollegs I und II:Kaufmännisch,
Gesundheit und Pflege.

09:45 Uhr und 
11:15 Uhr

2-jährige Berufsfachschulen:
Wirtschaftsschule (kaufmännisch),
Ernährung und Hauswirtschaft,
Gesundheit und Pflege.

12:00 Uhr

 
In der Fritz-Erler-Schule Tuttlingen finden Sie Berufsausbildung und 
alle weiterführenden Schulabschlüsse unter einem Dach: 
• Berufsausbildungen:

• Ausbildung zur Pflegefachfrau/zum Pflegefachmann an der 
3-jährige Berufsfachschule für Pflege,

• Ausbildung zur Erzieherin/zum Erzieher an der Fachschule für 
Sozialpädagogik,

• Ausbildung in kaufmännischen Berufen an der Kaufmännische 
Berufsschule.

 
• Vollzeitschulen:

• Mittlerer Bildungsabschluss an der 2-jährigen Berufsfachschule,
• Fachhochschulreife und Berufsqualifizierung an den Berufskol-

legs I und II,
• Abitur und Internationales Abitur an den Beruflichen Gymna-

sien.

Nachrichten für Senioren

Für unsere Senioren
Am Mittwoch, den 21.01.2026 findet um 14:00 Uhr unser Senioren-
nachmittag im Gasthaus Rössle statt.
Es ergeht eine herzliche Einladung an alle Interessierten. Neue Ge-
sichter sind bei uns auch im neuen Jahr sehr gerne gesehen!
Eure Gerda

Vereine

Deutsches Rotes Kreuz - OG Renquishausen

Betreutes Reisen / Tagesausflug nach Stuttgart
Am Montag, 23. Februar 2026 fahren wir mit dem Omnibusunter-
nehmen Oberist nach Stuttgart. Am Vormittag bummeln wir durch 
die Stuttgarter Markthalle – ein wahres Paradies für Genießer mit 
regionalen Spezialitäten, duftenden Kaffee und Zeit zum Stöbern.
Anschließend besuchen wir am Nachmittag den Landtag von Ba-
den-Württemberg. Bei einer spannenden Führung erhalten wir Ein-
blicke in die Arbeit des Parlaments und die Geschichte des Landes.
Auf der Rückfahrt legen wir eine gemütliche Pause im Café am Klos-
ter in Alpirsbach ein.
Damit Sie den Tag einfach und in vollen Zügen genießen können, 
wird die Reise von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer des DRK 
begleitet und Sie haben einen Ansprechpartner jederzeit vor Ort.
Kosten: 49 Euro pro Person
 
Informationen und Anmeldung:
DRK Kreisverband Tuttlingen e. V.
Mobiler Sozialer Dienst
Tel. 07424/501019
E-Mail msd@drk-tut.de

Freiwillige Feuerwehr Renquishausen

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Am Freitag, den 23.01.2026 findet im Bürgerhaus in der „Galerie 
Tabak“ die diesjährige Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 

Öffnungszeiten der POSTFILIALE  
in Kolbingen
Montag:    9:00-10:30 Uhr
Dienstag:   geschlossen
Mittwoch:   9:00-10:30 Uhr
Donnerstag:   geschlossen
Freitag:    9:00-10:30 Uhr

!
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Feuerwehr statt. Hierzu sind die Feuerwehrkameraden aller Abtei-
lungen sowie alle interessierten Bürgerinnen und Bürger recht herz-
lich eingeladen. Beginn ist um 19.30 Uhr.
 
Tagesordnung:  
1. Begrüßung
2. Bericht Kommandant
3. Bericht Schriftführer
4. Bericht Kassier
5. Bericht Kassenprüfer
6. Bericht Jugendwart
7. Entlastung durch den Bürgermeister
8. Ehrungen
9. Probenbesuch
10. Wahlen
11. Termine 2026
12.  Verschiedenes
Über ein zahlreiches Erscheinen würden wir uns sehr freuen.
 
gez.
Thomas Öffinger
(Kommandant)

Gesamtprobe
Am 19.01.2026 findet eine Gesamtprobe statt.
Probenbeginn: 19:30 Uhr
 
gez. T. Öffinger
(Kommandant)

Gullenzunft Renquishausen e. V.

Wurstwagen Tour am kommenden Samstag, den 17.01.2025
Liebe Närrinnen und Narren – ihr habt Lust auf eine rote Wurst aus 
dem Kessel?
Na dann gerne am kommenden Samstag ab 11:00 Uhr. Der Elferrat 
ist im Wurstwagen unterwegs und bietet euch an eine Wurst (+Bier, 
oder andere) abzuholen. Im Angebot sind Bauernbratwürste, rote 
Wurst und eine kleine Getränkeauswahl.
Der Fahrplan wird wie folgt aussehen:

11:00 Uhr -> alter Raiba-Schuppen im Ziegelweg
11:20 Uhr -> Hauptstraße Kreuzung Burgerstraße beim „Pump-Brun-
nen“
11:30 Uhr -> Rathaus
12:00 Uhr -> Backhaus
12:30 Uhr -> Kirchstraße „altes“ Firmengebäude Heinrich Rack
12:50 Uhr -> Am Neuen Brunnen
ab 13:30 Uhr --> Ausklang am Rathaus – gerne auch für eine zweite 
Wurst und ein Feierabendbier und zur Einstimmung auf den Abend.
Wir freuen uns auf rege Teilnahme :)
Eure Gullenzunft!
 
Hexenausfahrt am 17.01.2025 nach Egesheim 
Am kommenden Samstag, den 17.01.2025 sind unsere Bohl-Hexen 
bei unsere Narrenfreunden aus Egesheim eingeladen. Dort werden 
Sie den neuen Hexentanz der diesjährigen Fasnetsaison präsentie-
ren. Seid gespannt wenn unsere Bohl-Hexen die Halle zum Beben 
bringen. 
Der Bus hierfür fährt um 18:00 Uhr am Rathaus ab. Rückfahrt 
ca. 1:00 Uhr 
Unsere Bohl Hexen freuen sich auf eure Unterstützung.
 
ACHTUNG!!!
Über unsere Whats-App Info Gruppe informieren wir euch über 
kurzfristige Änderungen oder senden euch weitere Informationen. 
Ihr wollt in die Gruppe eintreten - dann meldet euch gerne bei 
einem Ausschussmitglied/Elferrat. 

Kurzüberblick der diesjährigen Ausfahrten:
Wurstwagen Tour am kommenden Samstag, den 17.01.2026
Hexenausfahrt am Samstag, 17.01.2026 nach Egesheim
Hexenausfahrt am Freitag, 23.01.2026 nach Melchingen
Kindertanznachmittag am Samstag, 24.01.2026 in Frittlingen
Garde- und Showtanzwettbewerb am Samstag, 24.01.2026 in Stet-
ten unter Holstein
Umzug der Narrenfreunde aus Aldingen am Sonntag, 25.01.2026
Kindertanznachmittag am Samstag, 31.01.2026 in Kolbingen
Garde- und Showtanzwettbewerb am Samstag, 31.01.2026 in Kolb-
ingen 
Ringtreffen in Königsheim vom 06.02.2026 bis 08.02.2026:
Freitag, 06.02.2026 – Brauchtumsabend
Samstag, 07.02.2026 – Nachtumzug und Party-Nacht in Königsheim
Sonntag, 08.02.2026 – Großer Umzug in Königsheim

Helfer für die Dorffasnet gesucht:
Ihr wollt die Gullenzunft unterstützen und aktiv an der Dorffasnet 
mithelfen? Wir freuen uns sehr über eure Hilfe und können jeden 
Helfer für egal welchen Dienst brauchen. Scanne gerne den unten 
angegebenen Link ab oder melde dich bei einem Elferrat wenn du 
den Link nicht öffnen kannst.
VIELEN DANK bereits im Voraus.
QR Code mit Link zur Helferliste:

Witziges, Kurioses und tolle Stories gesucht
Euch, euren Freunden, Verwandten oder Bekannten ist etwas witzi-
ges passiert? Diejenigen verstehen ein bisschen Spaß?
Dann melde doch die Geschichte an uns und wir machen daraus 
eine lustige Story am diesjährigen Dorfgeschehen am großen Bun-
ten Abend der Gullenzunft.
Melde deine Story ganz einfach hier:
0172/9406724

KEB Erwachsenenbildung

Die verlorenen Seelen vom Bodensee- Ein Bodenseekrimi
Autorenlesung mit Gerd Stiefel
Ein erschreckender Fund holt den Konstanzer Kripochef Karl 
Grimm aprupt aus der wohlverdienten Familienidylle. Am Teu-
feltisch wurden zwei Leichen entdeckt, eine junge Frau und ein 
Säugling - misshandelt und kaltblütig ermordet. Die Untersu-
chungen steuern die Polizei auf direktem Weg in die Abgrün-
de des Züricher Rotlichtmilieus. Und plötzlich befindetr sich 
Grimm und sein Ermittlungsteam im Dunstkreis der rumäni-
schen Mafia.
 
Gerd Stiefel ist Leitender Kriminaldirektor i.R. und Autor his-
torischer Romane und Kriminalliteratur. Als ehemaliger Krimi-
naldirektor verbindet der Autor seine langjährige Berfufserfah-
rung mit einem packenden Erzählstil. Der Autor lebt mit seiner 
Familie am Bodensee.
Villeicht kennen sie ihn aber auch aus der beliebten Freitag-
abendsendung "Nachtkaffee", wo er auch schon zu Gast war.....
 
Termin:  Freitag, den 23.1.2026 um 19 Uhr (Einlass 18.30 Uhr)
Ort:  Mediathek im Bürgerhaus/ Renquishausen
Beitrag:  5,00 Euro

Herzliche Einladung!  Büchereiteam und KEB Renquishausen
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Kulturausschuss

Backbetrieb im Backhaus 
Backtermine für das Ausbacken des selbst gemachten Teiges

Samstag, 24. Januar 2026 Einschießen von selbstgemach-
tem Teig jeweils um 9.30 UhrSamstag, 7. Februar 2026

Samstag, 21. Februar 2026

Samstag, 7. März 2026

Bitte, wie bisher, wieder in die Liste an der Backhaustür eintragen.
Das Backhausteam

Musikverein Renquishausen e. V.

Einladung Generalversammlung
Am Freitag, den 16. Januar 2026, findet um 19:30 Uhr im Rössle die 
Generalversammlung des Musikverein Renquishausen statt. Einge-
laden sind alle aktiven und passiven Mitglieder, alle Ehrenmitglie-
der, Freunde und Gönner, sowie alle Jungmusikanten.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Totenehrung
3.  Bericht der 1. Vorsitzenden 2025
4.  Schriftführerbericht 2025
5.  Kassenbericht 2025
6.  Bericht der Kassenprüfer für 2025
7.  Entlastung
8.  Bericht des Dirigenten 2025
9.  Bericht der Jugendleiter 2025
10.  Ehrungen
11.  Wahlen
12.  Termine 2026
13.  Verschiedenes
 
Musikverein Renquishausen
www.mv-renquishausen.de
B. Finsterle
Öffentlichkeitsarbeit/Pressewart

Sportverein Renquishausen e. V.

NACH dem Urlaub ist VOR dem Urlaub
Im neuen Jahr werden immer viele gute Vorsätze gefasst, aber 
nur selten gehalten. Oft hält der Muskelkater länger als die besten 
Vorsätze.
Wir geben DIR nun die Chance deine guten Vorsätze endlich auch 
umzusetzen und das neue Jahr fit und aktiv zu beginnen.
Dann starte gleich jetzt wieder mit unseren FRAUEN- und MÄN-
NER-Sportgruppen aus der Winterpause!
 
Wir treffen uns ab SOFORT wie gewohnt, immer donnerstags in 
den Sportgruppen für Männer und Frauen im Gemeindezentrum 
um gemeinsam zu schwitzen.
Wir sind zwei alterstechnisch bunt gemischte Gruppen von 30 bis 
75, denn jeder macht bei uns einfach das was sie/er kann.
 
Frauensport-Gruppe (FIT for FUN)
• 17:30 bis 18:30
 
Männersport-Gruppe (RUNTER vom SOFA, ab zum SPORT)
• 19:00 bis 20:00
 
Mitzubringen sind ein Handtuch und bei Bedarf etwas zu trinken.

Wer sich also nach dieser Zeit wieder aufraffen will um etwas für 
sich, seinen Körper und die Figur zu tun, ist bei uns jederzeit herz-
lich willkommen.
Über neue Gesichter in unserer Runde freuen wir uns immer!
 
Eure Trainerin Gaby

Sporthaus
Am kommenden Wochenende wird das Sporthaus nochmals von 
den Familien Paul und Fabian Mattes bewirtet.
Das Sporthaus hat wie folgt geöffnet:
Freitag, 16.01.2026 ab 19:30 Uhr
•  Zum Essen gibt es verschiedene Wurstsalate, Käsesalat & Limbur-

ger
Sonntag, 18.01.2026 ab 15:00 Uhr zu Kaffee und Kuchen
•  Ab 17:00 Uhr verwandelt unser Team Italia das Sporthaus in eine 

Pizzeria
•  um Essen gibt es Pizza Margherita, Pizza Salami, Pizza Schinken 

sowie Tomate-Mozzarella-Salat

Aus organisatorischen Gründen sind Pizza-Bestellungen für zuhause 
leider nicht möglich.
Wir freuen uns auf euren Besuch!

Kinder, Jugend & Bildung

Volkshochschule
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Realschule Mühlheim

Tag der off enen Tür an der Realschule Mühlheim
Wann?  Freitag, 06.02.2026 von 14 bis 17 Uhr
Wer? Für Schüler/innen der vierten Klasse mit Eltern
Was? Erkunde die Realschule und das Ganztagesgebäude 
 bei einer Rallye.

Habe Spaß bei den unterschiedlichen Angeboten und Mitmachakti-
onen unserer Schülerinnen und Schüler.
Für Fragen stehen die Lehrerinnen und Lehrer, unsere Schulsozial-
arbeiterin, das Ganztages-Team, unsere Sekretärin und die Schullei-
tung zur Verfügung.
Lerne uns alle kennen, wir freuen uns auf dich!
Bewirtung durch die Klasse 9c.

Wo? Schillerstr. 22, 78570 Mühlheim
Info?  www.rsmuehlheim.de

Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde

Gottesdienste vom 17.01. – 30.01.2026
Sa., 17.01.
14.00 – „Bibelspiel“ für die Erstkommunikanten aus Renquishausen,
16.30  Mühlheim, Neuhausen und Stetten in der St. Stephanus-Kirche
18.30 Sonntagvorabendmesse
So., 18.01.  
18.30 Rosenkranz
Di., 20.01.  
18.00 – 19.00 Bücherei geöff net
Mi., 21.01.  
18.30  Rosenkranz
Do., 22.01.  
Keine  Abendmesse !
Fr., 23.01.  
18.00 – 19.00 Bücherei geöff net
19.00 KEB Renquishausen – Krimi-Lesung „Die verlorenen Seelen 

vom Bodensee“ im Bürgerhaus

So., 25.01.  
09.00 Wortgottesfeier mit Kommunionfeier
18.30 Rosenkranz
Di., 27.01.  
18.00 – 19.00 Bücherei geöff net
Mi., 28.01.  
18.30  Rosenkranz
Do., 29.01.  
18.30  Abendmesse
Fr., 30.01.  
18.00 – 19.00 Bücherei geöff net

Evangelische Kirchengemeinde Mühlheim

Wochenspruch: 
Das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gnade und Wahrheit ist 
durch Jesus Christus geworden. (Johannes 1, 17)

HINTER DEM HORIZONT
Hinter dem Horizont
meines Lebens und Erlebens
geht eine neue Sonne auf,
beginnt Gottes neuer Tag,
fängt sein neuer Anfang an.

Ich sehe
im göttlichen Licht,
meine Endlichkeit
ist nicht
das Ende.

Da kommt noch
ganz viel.
Ganz neu fü r mich.
Ganz und gar gut fü r mich.
Und fü r ganz viele.
Reinhard Ellsel

zur Jahreslosung 2026: 
Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!
Off enbarung 21,5

Liebe Gemeindemitglieder,
ich hoff e, Sie hatten einen guten Start ins neue Jahr. Jedes neue Jahr 
steht im kirchlichen Kontext immer unter einer bestimmten Jahres-
losung. In diesem Jahr lautet unsere Losung: „Gott spricht: Siehe, ich 
mache alles neu!“ (Off enbarung 21, 5) Vieles wird sicher auch in diesem 
Jahr erst einmal beim Alten bleiben. Vielleicht haben Sie sich aber auch 
gute Vorsätze genommen und möchten etwas ganz aktiv in Ihrem 
Leben verändern? Oft haben wir es selbst in der Hand, ob sich etwas 
zum Besseren ändert oder nicht. Manchmal sind wir auch abhängig von 
den Entscheidungen anderer. Ich weiß nicht, was uns alle und vor allem 
Sie ganz persönlich, im neuen Jahr erwarten wird: vor welchen Heraus-
forderungen Sie stehen werden, ob Sie gesund bleiben oder werden, 
ob Sie sich über die Geburt eines Kindes oder Enkelkindes freuen dür-
fen oder von einem lieben Menschen Abschied nehmen müssen. Aber 
ich wünsche Ihnen, dass Sie behütet bleiben vor zu viel Schwerem, dass 
Ihre frohen Tage die dunklen Stunden überwiegen und dass Gottes 
reicher Segen Sie auf Ihrem ganz persönlichen Weg und uns alle auf 
unseren gemeinsamen Wegen begleiten möge!
Pfarrerin Nicole Kaisner

Gottesdienst in unserer Gemeinde:
Sonntag, 18. Januar 2026
10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in Mühlheim 
 (Pfrin. N. Kaisner)

Allianzgebetswoche 2026
„Gott ist treu”... so ist in diesem Jahr die Allianzgebetswoche über-
schrieben. An verschiedenen Orten der Stadt Tuttlingen treff en wir 
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uns, dabei wird es jeweils eine Einführung ins Thema des Abends 
geben, danach soll ausgiebig Raum für’s Gebet sein.

Sonntag, 18. Januar, 11 Uhr
Stadtkirche Tuttlingen
Gott ist treu. Fundament des Glaubens
Mit der Projektband und Orgelmusik
Gottesdienst zum Auftakt der Allianzgebetswoche
 
Montag, 19. Januar, 20 Uhr
Karlsschule Tuttlingen
Gott ist treu, er erfüllt Versprechen
Martin Schrott (Liturgie)
M.Reichmann (Andacht)
 
Dienstag, 20 Januar, 20 Uhr
Mutpol – Mehrzweckhalle, Im Steinigen Tal 10, Tuttligen
Gott ist treu. Er ruft zur Umkehr
Kristin Hauser (Liturgie)
C. Hartling (Andacht)
 
Mittwoch, 21. Januar, 20 Uhr
Elias -Schrenk-Haus, Brückenstr. 24, Tuttlingen
Gott ist treu. Er vergibt uns, wenn wir fallen
M- Bernhardt (Liturgie)
M. Bernhardt (Ansprache)
 
Donnerstag, 22. Januar, 20 Uhr
DRK – Eckener Str. 1, Tuttlingen
Gott ist treu.auch in schweren Zeiten
R. Schmidtmann (Liturgie)
M. Kohler (Ansprache)
 
Freitag, 23. Januar, 20 Uhr
Wärmestube, Karlstr. Tuttlingen
Gott ist treu, Auch in schweren Zeiten
M. Bernhardt (Liturgie)
W. Wobig (Ansprache)
 
Seniorenkino „Gloria“
Scala Kino, Tuttlingen
Montag, 26. Januar, 14.30 Uhr
Einlass ab 14 Uhr
Eintritt 7 €, inclusive einem glas Sekt zu beginn.1800 in der Nähe 
von Venedig kümmert sich Teresa in der Mädchenmusikschule 
Sant Ignazio um niedere aufgaben. Kaum einer kennt sie oder ihren 
Namen, sie wird von allen immer nur „die Stumme“ genannt. Dabei 
ahnt niemand etwas von ihrem besonderen Talent. Teresa scheint 
die Welt um sich herum viel klarer als alle anderen von Musik durch-
zogen zu erkennen. Als alle sich auf den Besuch des Papstes vorbe-
reiten und der Kapellmeister sich bemüht, eine neue Komposition 
für den Pontifex zu kreieren, macht Teresa eine entscheidende Ent-
deckung. In einer Abstellkammer steht ein Pianoforte, ein bis dahin 
komplett neues Instrument.
Die Veranstaltung wird mit Platzkarten durchgeführt, es stehen 
mehrere Kinosäle zur Verfügung. Gerne können Sie telefonisch 
vorbestellen unter Scala 07461-9697011 oder Seniorenbüro 07461-
99330.
Das Seniorenkino ist eine Kooperationsveranstaltung der Evangeli-
schen und katholischen Kirchengemeinden, des Scala-Kino und der 
Stadt Tuttlingen.
 
Pfarrerin Nicole Kaisner
Tel.: 017631759692
Griesweg 3, 78570 Mühlheim a. d. Donau
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Mittwoch von 8 – 11 Uhr
Donnerstag von 8 – 11.30 Uhr
Tel: 07463/382, Fax: 07463/990558
E-Mail: Pfarramt.Muehlheim-Donau@elkw.de

Interessantes & Wissenswertes

Vertreterversammlung  
der DRV BW in Stuttgart
Stabilität für Versicherte und Unternehmen im Land 
Haushaltsvolumen steigt 2026 um rund 7,45 Prozent
Pressemitteilung
Rund 31,42 Milliarden Euro stehen der Deutschen Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg (DRV BW) nächstes Jahr vor allem für 
Renten- und Rehabilitationsleistungen zur Verfügung. Damit ver-
bucht der größte Haushalt in Baden-Württemberg nach dem der 
Landesregierung für 2026 einen Zuwachs in Höhe von rund 2,2 Mil-
liarden Euro (7,45 Prozent). Beschlossen wurde der Haushalts- und 
Stellenplan heute von den Delegierten der Vertreterversammlung 
unter dem Vorsitz von Uwe Hildebrandt (Vertreter der Versicherten-
gruppe) in Stuttgart.

In den Planungen für 2026 geht die DRV BW von Beitragseinnahmen 
in Höhe von 23,3 Milliarden Euro aus (74,15 Prozent). Hinzu kommen 
Bundesmittel von knapp 7 Milliarden Euro (22,15 Prozent). Diesen 
Einnahmen stehen im kommenden Jahr Gesamtausgaben der DRV 
BW von voraussichtlich 31,42 Milliarden Euro gegenüber. Für Ren-
tenleistungen sind gut 27,91 Milliarden Euro eingeplant (88,82 Pro-
zent). Hinzu kommen circa 2,38 Milliarden Euro für die Kranken- und 
Pflegeversicherung der Rentnerinnen und Rentner (7,59 Prozent), 
die die DRV BW direkt abführt. Für Rehaleistungen stehen im Haus-
halt 2026 rund 690 Millionen Euro (2,2 Prozent) und damit knapp 30 
Millionen mehr als 2025 zur Verfügung.

Stellschrauben für gute Leistung
Karoline Bauer, alternierende Vorstandsvorsitzende für die Arbeit-
geberseite der DRV BW, zeigt sich erfreut über die technischen Maß-
nahmen im Bereich der Telefonie, die den Kundenservice signifikant 
verbessern werden: Eine einheitliche Telefonnummer, die Anrufen-
de zielgerichtet durch die DRV BW-Servicewelt führt und schneller 
mit den zuständigen Mitarbeitenden verbindet. „Eine gute Perso-
nalpolitik mit hohen Ausbildungszahlen und guten Einstellungs-
quoten insgesamt braucht auch eine permanente technische 
Weiterentwicklung, damit ein kontinuierlich steigendes Arbeitsvo-
lumen gut gemanagt werden kann“, so Bauer. Das sei für Kunden 
und Mitarbeitende gleichermaßen ein Gewinn.

Im Bereich der Rehabilitation gebe es in der DRV Baden-Württem-
berg weiterhin hohe Bewilligungsquoten. „Die Kliniken haben sich 
gut vorbereitet und sind zuversichtlich, hier auch weiterhin erfolg-
reich agieren zu können“, erklärt Karoline Bauer in Bezug auf die 
Themen Reha-Budget und Kostenentwicklung der Kliniken. Hier 
seien sich die DRV und die leistungserbringenden Klinken ihrer 
Rolle durchaus bewusst. Eine empirische Analyse der DRV zur Wirk-
samkeit und zum volkswirtschaftlichen Nutzen der Rehabilitation 
in Deutschland belegt, dass jeder für die Rehabilitation eingesetzte 
Euro in den zwei Jahren danach für die Gesellschaft fünffach zurück-
kommt.

Leistungsfähigkeit der Rentenversicherung stabil
Andreas Schwarz, Erster Direktor der DRV BW, skizziert die Finanz-
lage der allgemeinen Rentenversicherung: „Die Beitragseinnah-
men haben sich 2025 – trotz der unbefriedigenden Wirtschaftsla-
ge – besser entwickelt als noch Anfang des Jahres erwartet.“ Dies 
resultiere aus den gestiegenen Löhnen und einer stabil bleibenden 
Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. Fakt sei aber 
auch, dass sich der verstärkte Rentenzugang der Babyboomer, die 
hohen Rentenanpassungen im laufenden und Vorjahr und gestie-
gene Beitragssätze in der gesetzlichen Krankenversicherung auf der 
Ausgabenseite bemerkbar machen. Dies könne auch in den beiden 
folgenden Jahren aus der Nachhaltigkeitsrücklage ausgeglichen 
werden. Mit einem Anstieg des Beitragssatzes der Rentenversiche-



Donnerstag, 15. Januar 2026 | 11

rung sei erst 2028 zu rechnen. Für die längerfristige Entwicklung 
entscheidend bleibe, ob der Bund seine Zusage einhalte, die aus 
dem beschlossenen Rentenpaket 2025 für die Mütterrente III und 
die bis 2031 verlängerte Haltelinie für das Rentenniveau von 48 
Prozent resultierenden Mehrausgaben der Rentenversicherung zu 
erstatten.

Klinikum fährt auf  
eigenen Sonnenstrom ab
Das Klinikum Landkreis Tuttlingen KLT hat seinen Fahrzeugpool auf 
Nachhaltigkeit gedreht: 80 Prozent der kleinen Fahrzeugflotte wer-
den vollelektrisch angetrieben. Die übrigen Autos sind Plug-In-Hy-
bride. Die notwendige Energie, um die Batterien aufzuladen, liefert 
eine große Photovoltaikanlage, die auf dem Dach des Klinik-Park-
hauses installiert ist. Von hier fließt die erzeugte Energie in zehn La-
desäulen auf der untersten Parkebene, die sowohl Besuchenden als 
auch Mitarbeitenden zur Verfügung stehen.
 
„Unsere PV-Anlage verfügt über eine Kapazität von 230 Kilowatt-Pe-
ak“, erklärt Ralph Neumeister, Technischer Leiter des Klinikums. 
„Damit ernten wir jährlich bis zu 230.000 Kilowattstunden Sonnen-
strom.“ Zum Vergleich: Das entspricht der Leistung von über 20 
Einfamilienhäusern. Dennoch wird der erzeugte Strom im Klinikum 
vollständig verbraucht. Der 24-Stunden-Betrieb führt schon allein 
durch Beleuchtung und Heizung zu einem riesigen Energiebedarf. 
Hinzu kommen geräteintensive Bereiche wie Operationssäle und 
Intensivstationen. Auch Kühlung und Belüftung lassen den Energie-
bedarf in die Höhe steigen.
 
Das ist allemal Grund genug für das Klinikum, künftig systematisch 
Energie und damit bares Geld einzusparen. Und zwar nach einer in-
ternational anerkannten Richtlinie, der DIN EN ISO 50001, nach der 
sich das KLT nun erstmals zertifizieren lässt. Da passt es für Personal-
direktor Oliver Butsch ins Bild, auch den Fahrzeugpool nachhaltig 
aufzustellen. Die verbliebenen „Verbrenner“ wurden ausgemustert, 
nun werden nur noch Autos mit umweltfreundlichem Elektroan-
trieb gefahren.
 
Dr. Sebastian Freytag, Geschäftsführer des Klinikum Landkreis Tutt-
lingen, macht deutlich, dass Investitionen künftig noch kritischer 
unter dem Gesichtspunkt der Energieeffizienz geprüft und umge-
setzt werden: „Dabei orientieren wir uns an unseren Energiezielen, 
die nicht nur darin bestehen werden, unseren Verbrauch zu senken, 
sondern auch verstärkt erneuerbare Energien im Klinikbetrieb zu 
nutzen.“ Im nachhaltigen Umgang mit Ressourcen spiegelt sich für 
Dr. Freytag die Verantwortung des Unternehmens wider, die das 
KLT nicht nur für Patienten und Mitarbeitende übernimmt, sondern 
ebenso für die Gesellschaft.
 

Ralf Neumeister präsentiert die leistungsstarke Photovoltaik-Anlage auf 
dem Dach des Klinik-Parkhauses. Hier wird soviel Strom produziert wie in 
etwa auf den Dächern von 20 Einfamilienhäusern. 

Personaldirektor Oliver Butsch (links) und Ralph Neumeister, Technischer 
Leiter des Klinikums Landkreis Tuttlingen, mit zwei Elektroautos aus der 
Fahrzeugflotte des Krankenhauses. Der Strom wird auf dem Dach des Kli-
nik-Parkhauses im Hintergrund erzeugt. 

KLT bricht auf ins robotische Zeitalter
Die Zukunft am Klinikum Landkreis Tuttlingen (KLT) hat begonnen: 
Ab sofort wird ein Da Vinci XI-System den Operateuren der Klinik für 
Allgemein- und Viszeralchirurgie und der Gynäkologie dabei helfen, 
noch präziser und patientenschonender zu arbeiten. Diese Woche 
wurde im Operationssaal 2 eine Anlage des US-Herstellers Intuitive 
Surgical installiert. Nach einer Simulations- und Schulungsphase für 
Chirurgen und OP-Pflege soll im Februar der erste roboterassistierte 
Eingriff am Tuttlinger Krankenhaus stattfinden.
 
Roboterassistierte Chirurgie verspricht eine Genauigkeit, die das 
menschliche Auge und die menschliche Hand allein nicht bieten 
können. Valery Kravtsunov, Chefarzt der Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, bezeichnet die Robotertechnik als einen großen 
Fortschritt gegenüber der minimalinvasiven Methodik und spricht 
gar von einer „Transformation der Chirurgie“. Der Da Vinci-OP-Robo-
ter habe die minimalinvasive Chirurgie neu definiert. „Ich freue mich 
sehr, dass wir ein solches System bekommen“, sagt Kravtsunov. Er 
ist davon überzeugt, dass die Zukunftsfähigkeit des KLT durch den 
Eintritt ins robotische Zeitalter enorm gestärkt wird.
 
Fast 6000 Da Vinci-Roboter sind global im Einsatz, in Europa sind es 
über 900. Entwickelt worden ist das System einst vom Militär, um 
Soldaten in Krisengebieten über weite Entfernungen hinweg ope-
rieren zu können. Doch auch in der zivilen Medizin macht man sich 
schon seit längerem die Vorteile nutzbar, die die moderne Tech-
nologie bietet. So sind sind Schätzungen zufolge bereits mehr als 
sechs Millionen Patienten allein mit dem OP-Roboter aus den USA 
operiert worden. Damit ist der Da Vinci innovativ und bewährt zu-
gleich.
 
Sein Einsatz ist an gewissen Anforderungen geknüpft; der Opera-
teur muss, um die Vorteile nutzen zu können, an einer Steuerkonso-
le ausgebildet werden. Von hier aus steuert er mit Hilfe eines Joys-
ticks vier feingliedrigen Greifarme des Roboters über dem OP-Tisch. 
Dabei misst eine Software im virtuellen OP-Training minimale Ab-
weichungen oder Ungenauigkeiten des Operateurs. Erst wenn der 
Chirurg mit bestmöglicher Punktzahl sein Simulatortraining absol-
viert hat, bekommt er die Freigabe für Operationen am Patienten.
 
Gerade für Disziplinen wie die Allgemein- und Viszeralchirurgie oder 
die Gynäkologie stellt die robotische gegenüber der gegenüber der 
minimal-invasiven Methodik einen Fortschritt dar. Valery Kravts-
unov und seine Leitende Oberärztin Professor Dr. Silke Mertmann 
sind Experten an der Steuerkonsole des Da Vinci; sie sagen, Schlüs-
selloch-Operationen im Darm-, Rektum- oder Pankreasbereich kön-
nen sie mit der High-Tech-Anlage noch präziser durchführen.
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Denn Instrumente am Roboter sind an extrem beweglichen Gelen-
ken befestigt, die der menschlichen Hand in puncto Flexibilität weit 
überlegen sind. Da ihre Bewegungsvielfalt so viel größer ist werden 
Schnittwinkel an Stellen möglich, die ein Mensch nicht darstellen 
kann. Außerdem haben die Roboterinstrumente lediglich einen 
Durchmesser von acht Millimetern. Dadurch werden Einschnitte in 
den Körper kleiner, und damit auch die Schmerzen, der Blutverlust 
und die Narbenbildung geringer: Operierte sind schneller wieder fit.
 
Auch für die Operateure bringt die Anlage Vorteile. Weil sie nicht 
mehr die ganze Zeit am OP-Tisch stehen, sondern an der Bedien-
konsole sitzen können, sinkt ihre körperliche Belastung. Auf einem 
Monitor haben sie das Operationsfeld im Blick – mit einer bis zu 
16-fachen Vergrößerung. Zeitgleich überwacht ein Team am Pati-
enten die Bewegungen der Maschine, die der Operateur steuert. Er 
trägt auch weiterhin die Verantwortung, verfügt allerdings über ein 
hoch entwickeltes Präzisionsinstrument. Es ist herkömmlichen Inst-
rumenten wie Skalpell oder Laparaskop auch deswegen überlegen, 
weil die Kamerabilder mit zuvor erstellten radiologischen Daten zu-
sammengeführt werden können. So entsteht eine Art virtuelle Rea-
lität, die dem Operateur ermöglicht, im dreidimensionalen Raum zu 
agieren. Damit hat er auch in schlecht zugänglichen Körperzonen 
des Patienten einen besseren Überblick und kann die Instrumente 
einfach präziser einsetzen.
 
So können selbst hervorragende Chirurgen, wie sie das Klinikum 
Landkreis Tuttlingen beschäftigt, noch bessere Ergebnisse erzielen. 
Chefarzt Kravtsunov betont allerdings, dass auch in der neuen Ära 
der robotischen Chirurgie nach wie vor der Faktor „Mensch“ ent-
scheidend sei. Es sei Aufgabe der Ärzte, einzelfallbezogen die je-
weils beste OP-Technik auszuwählen. Denn tatsächlich ist Robotik 
nicht immer das Verfahren der Wahl.
 

Kostenfreie Schulung zur  
Begleitung pflegebedürftiger  
Menschen und pflegender  
Angehöriger startet im Januar 2026
Um pflegebedürftige Menschen und ihre Angehörigen im All-
tag wirksam zu unterstützen, bietet die Fachstelle für Pflege und 
Selbsthilfe des Landkreises Tuttlingen ab Januar 2026 erneut eine 
umfassende Schulung zur Begleitung pflegebedürftiger Menschen 
und für pflegende Angehörige an. Die Qualifizierungsreihe richtet 
sich an engagierte Bürgerinnen und Bürger, die sich ehrenamtlich 
in der Nachbarschaftshilfe oder im persönlichen Umfeld einbringen 
möchten.
 
Die Schulung umfasst zehn Module, die jeweils samstags von 8:30 
bis 12:30 Uhr stattfinden. Beginn ist am 10. Januar 2026, das letzte 
Modul endet am 21. Februar 2026. Ziel der Qualifizierung ist es, eh-
renamtliche Begleiterinnen und Begleiter fachlich fundiert auf ihre 
Aufgabe vorzubereiten und sie als Multiplikatoren und administrati-
ve Lotsen zu stärken. So soll die Pflegelandschaft für Familien weiter 
geöffnet und entlastet werden.
 
Die Teilnehmenden lernen unter anderem Grundlagen der Pflege-
versicherung, rechtliche Vorsorge, den Umgang mit Hilfsmitteln, 
Mobilisation, Demenz, Grundpflege, Notfallmaßnahmen, Selbstfür-
sorge, Gewaltprävention sowie die Voraussetzungen für den prak-
tischen Einsatz kennen. Die Module werden von erfahrenen Fach-
kräften aus dem Landratsamt Tuttlingen, dem DRK Kreisverband 
Tuttlingen e. V. sowie weiteren Institutionen durchgeführt. Die Ver-
anstaltungsorte befinden sich in Tuttlingen und Spaichingen.
 
Inhalte und Termine (Auswahl):
• 10.01.2026: Theoretische Einführung, Leistungen der Pflegeversi-

cherung, Betreuungsrecht, Vorsorgevollmacht und Patientenver-
fügung

• 17.01.2026: Hilfsmittel im häuslichen Bereich und Mobilisation

• 24.01.2026: Kompaktkurs Demenz sowie Einführung in Grund-
pflege und Ernährung bei Pflegebedürftigkeit und/oder Demenz

• 31.01.2026: Notfall – was tun?
• 07.02.2026: Demenz-Balance-Modell, Entspannung und Selbst-

fürsorge, Psychohygiene-Management
• 21.02.2026: Gewalt in der Pflege sowie Grundlagen für den Praxis-

einsatz und administrative Lotsenfunktion
 
Die Schulung ist für alle Teilnehmenden kostenfrei. Sie wird unter-
stützt durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integra-
tion aus Mitteln des Landes Baden-Württemberg sowie aus Mitteln 
der gesetzlichen Pflegeversicherung.
 
Nach Abschluss besteht die Möglichkeit zur Zertifizierung. Diese 
ermöglicht es, dass betreute Personen mit Pflegegrad den Entlas-
tungsbetrag von monatlich 131 Euro in Anspruch nehmen können 
– ein wichtiger Beitrag zur Unterstützung pflegender Angehöriger.
 
Angesprochen sind insbesondere Menschen, die andere unterstüt-
zen, aktivieren, stärken, versorgen, begleiten, sich kümmern und 
Teilhabe ermöglichen möchten, etwa im Rahmen eines Nachbar-
schaftshilfevereins.
 
Anmeldung und weitere Informationen:
Fachstelle für Pflege und Selbsthilfe
Gartenstraße 22
78532 Tuttlingen
Telefon: 07461 / 926-4610
E-Mail: fps@landkreis-tuttlingen.de

Kreislandfrauen
Fr. 16.01.26, 19.30 Uhr: Functional Fitness – 
ganzheitliche Gymnastik für den Bewegungsapparat 
Gymnastikabend mit Übungen zu Kraft, Ausdauer, Koordination, Be-
weglichkeit, Stabilität mit dem Ziel, die allgemeine Leistungsfähig-
keit zu steigern und Verletzungen vorzubeugen (Dauer ca. 1 Stunde)
Übungsleiter: Timo Haag
Kosten: 10 € / 12 €
Wo: Gemeindehalle, Schulstraße 1, 78604 Rietheim
Anmeldung bis 10.01.26 bei Sabine Kapp, Tel. 0151 43126291
 
Sa., 24.01.2026, 8.30-16.00 Uhr: 
Kurs "Erste-Hilfe für betriebliche Ersthelfer“
Lehrgang für betriebliche Ersthelfer. Dieser Erste Hilfe Lehrgang 
wird von der Berufsgenossenschaft anerkannt. Die Betriebsnummer 
bitte schon bei Anmeldung mitteilen, dann werden die Kurskosten 
übernommen. Zu diesem Kurs sind auch männliche Betriebsleiter 
gerne willkommen.
Referent: Joachim Fischer, DRK Tuttlingen
Kosten: 60 € (Kostenübernahme durch BG), zusätzlich Verpflegung 
nach Aufwand im Gasthaus Adler (es wird ein Einheitsessen gebo-
ten)
Wo: Gasthaus Adler, Hauptstraße 34, 78606 Oberflacht
Info und Anmeldung bis 17.1.26 bei Angelika Mink, Tel. 0176 23584175
 
Weitere Infos finden Sie auch unter www.landfrauenverband-wh.de

Das Tuttlinger Neujahrsbaby heißt Laura
Laura heißt das Tuttlinger Neujahrsbaby 2026, das bei seiner Geburt 
den Neujahrstag allerdings knapp verpasst hat. Denn das kleine 
Mädchen kam wenige Minuten nach Mitternacht am 2. Januar um 
0:17 Uhr auf die Welt. Es ist 51 Zentimeter groß und 3170 Gramm 
schwer. Für die Eltern Katarina und Ivan, die in Tuttlingen wohnen, 
ist es das erste Kind.
 
Als letztes Neugeborenes des alten Jahres und damit als „Silvester-
baby“ war zuvor im Klinikum Landkreis Tuttlingen (KLT) die kleine 
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Marlene aus Mahlstetten im Geburtenbuch registriert worden. Sie 
erblickte am 31. Dezember um 4.46 Uhr das Licht der Welt, und zwar 
bei einer Größe von 52 Zentimetern und einem Gewicht von 3400 
Gramm. Mit 677 Geburten gab es im abgelaufenen Jahr im KLT deut-
lich weniger Niederkünfte als noch im Jahr zuvor, als hier 803 Babys 
geboren wurden.
 
Diese Zahlen bestätigen den anhaltenden bundesweiten Abwärts-
trend bei den Geburtenzahlen und das Ende des Baby-Booms im 
Zuge der Corona-Jahre. So hat das Statistische Bundesamt im Laufe 
der ersten drei Quartale 2025 einen Rückgang von knapp fünf 
Prozent gegenüber demselben Vorjahreszeitraum vermeldet. Die 
Geburtenziffer in Deutschland war bereits von 1,38 Kinder je Frau 
im Jahr 2023 auf 1,35 Kinder je Frau im Jahr 2024 gesunken. Dieser 
Trend bereitet nicht nur Politikerinnen und Politikern Sorge, denn 
aktuell hat jede fünfte Fraue und mehr als ein Drittel der Männer 
zwischen 30 und 50 Jahren keine Kinder. Das gefährdet mittelfristig 
die Stabilität der Sozialsysteme. Eine sinkende Geburtenrate ist al-
lerdings nicht nur in Deutschland ein Thema – das Phänomen zeigt 
sich weltweit. Soziologen konstatieren in diesem Zusammenhang 
einen immer stärkeren Zusammenhang zwischen wirtschaftlichen 
Krisen und Unsicherheiten und dem Geburtenverhalten.
 
Paare, die sich allerdings für Nachwuchs entscheiden, finden im 
Klinikum Landkreis Tuttlingen ideale Bedingungen vor, wie Lea 
Liebermann bestätigen kann, die stellvertretende Leitung der Mut-
ter-Kind-Station C 3. Sie hat erst jetzt wieder zwischen Weihnachten 
und Neujahr, als sie eine Reihe von Diensten absolvierte, viel positi-
ve Resonanz frisch gebackener Eltern erhalten.
 
Immer wieder heben junge Eltern die familiäre, warme Atmosphäre 
wie auch die intensive Betreuung in Kreißsaal und Mutter-Kind-Sta-
tion hervor. Das KLT punktet mit einer Eins-zu-eins-Betreuung wer-
dender Mütter unter der Geburt sowie modernster Ausstattung der 
Kreißsäle. Mit einem großen Hebammenteam in Festanstellung ist 
man laut Personaldirektor Oliver Butsch hervorragend aufgestellt. 
Auch die medizinische Betreuung befindet sich auf höchstem Ni-
veau für ein Haus ohne Perinatalklinik, wie KLT-Geschäftsführer Dr. 
Sebastian Freytag betont. So stehen in der Geburtshilfe neben sehr 
erfahrenen Fachärzten wie dem kommissarischen Chefarzt Alaa Sa-
liba auch im Bereich der Kinderanästhesiologie gleich drei Fachärzte 
zur Verfügung.
 
Eine wichtige Säule der Tuttlinger Geburtshilfe ist das Hebammen-
team unter der Leitung von Andrea Busch. Die Hebammen stehen 
ebenso wie ihre ärztlichen Kollegen rund um die Uhr bereit und 
erledigen ihre Arbeit mit viel Engagement und Empathie. So ver-
anstalten die Hebammen auch 2026 monatlich Info-Abende für 
werdende Eltern, und zwar jeweils an einem Donnerstag im 19 Uhr 
im Konferenzraum des Klinikums. Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer können in diesem Rahmen das Team der Geburtshilfe und die 
Kreißsäle kennenlernen und Fragen rund um die Schwangerschaft 
und Geburt stellen. Die Termine, zu denen keine Anmeldung erfor-
derlich ist, sind wie folgt: 22. Januar, 26. Februar, 26. März, 23. April, 
21. Mai, 25. Juni, 23. Juli, 27. August, 24. September, 22. Oktober, 26. 
November und 17. Dezember.
 

 Das Neujahrsbaby im 
 Tuttlinger Klinikum heißt Laura. 

Lea Liebermann, stellvertretende Leitung der Wöchnerinnenstation des Kli-
nikums Landkreis Tuttlin-gen, hat in jüngster Zeit wieder viel positive Reso-
nanz frisch gebackener Eltern registriert. 

„Ärzte im Dialog“ mit dem  
ganzen Spektrum der Gesundheit
Im erste Halbjahr 2026 präsentiert die Vortragsreihe des Klinikums 
Landkreis Tuttlingen (KLT) das gesamte Spektrum der Gesundheit: 
Erfahrene Ärztinnen und Ärzte des Klinikums beleuchten Themen 
aus ihren Fachgebieten. Dabei erläutern die Vortragenden, allesamt 
Spezialisten auf ihrem Gebiet, nicht nur das jeweilige Krankheitsbild, 
sondern ebenso modernste Therapiemethoden. Bei freiem Eintritt 
haben Interessierte jeweils mittwochs die Gelegenheit, im Zuge der 
Vorträge auch gezielt Fragen an die ärztlichen Referentinnen und 
Referenten zu richten. In der Regel finden die Veranstaltungen um 
19 Uhr im Konferenzraum des Klinikums statt.
 
Den Auftakt der neuen Vortragsstaffel macht am Mittwoch, 25. 
Februar Valery Kravtsunov, Chefarzt der Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie mit einem Thema, das mehr Menschen beschäf-
tigt, als man denken möchte: „Hilfe, mein Po tut weh!“ Der Unterti-
tel lautet: „Antworten auf Fragen, die keiner zu stellen wagt". Denn 
viele Menschen neigen dazu, Beschwerden zu tabuisieren, die sie 
als pikant empfinden. Das ist meist so in Bezug auf den verlänger-
ten Rücken. Doch hier können verschiedene Beschwerdebilder wie 
Hämorrhoidalleiden, Analfistel, Fibrome und Tumoren große Prob-
leme machen. Für einen erfahrenen Chirurgen wie Valery Kravtsu-
nov ist es Routine, Patientinnen und Patienten in entsprechenden 
Notlagen zu helfen.
 
Am Mittwoch, 4. März, wird der kommissarische Chefarzt der Klinik 
für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Alla Saliba, über sein Spezial-
gebiet sprechen, die Therapie von Beckenboden-Beschwerden. Der 
Beckenboden hält die Gebärmutter, die Blase und weitere Organe 
des Unterleibes an Ort und Stelle. Probleme gibt es hier aber recht 
häufig. Sie beeinflussen die Lebensqualität Betroffener teilweise 
stark. Gleichzeitig ist die Hemmschwelle oft hoch, eine Ärztin oder 
einen Arzt aufzusuchen. Helfen kann Kräftigung, aber auch eine mi-
nimalinvasive operative Behandlung.
 
Dr. Hannah Schuhmacher, Oberärztin der Gastroenterologie, wird 
am Mittwoch, 11. März, über die Prävention von Darmkrebs spre-
chen. Das ist eine der häufigsten Tumorerkrankungen in Deutsch-
land. Betroffen sind vor allem Ältere, doch in den letzten Jahren er-
kranken zunehmend jüngere Menschen unter 50.Dr. Schuhmacher 
geht in ihrem Vortrag auch auf die richtige Ernährung zur Vorbeu-
gung von Darmkrebs und natürlich auf die endoskopische Präventi-
on im Zuge der so genannten „Darmspiegelung“ ein.
  
Am Mittwoch, 18. März, stehen mit Chefarzt Dr. Matthias Hauger 
und Oberarzt Dr. Michael Weiser zwei zertifizierte Fußchirurgen im 
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Blickpunkt. Die erfahrenen Operateure sprechen über Erkrankun-
gen von Vor- und Rückfuß und natürlich darüber, wie man diese 
beheben kann. Verschleiß der Gelenke und Sehnen sowie Instabili-
täten oder Fehlstellungen an Vor- und Rückfuß verursachen erhebli-
che Schmerzen und beeinträchtigen das Gangbild.
 
Dr. Cornelia Seiterich-Stegmann, ihres Zeichens sehr erfahrene Al-
tersmedizinerin, wird am Mittwoch, 25. März „Ungewöhnliche The-
rapie-Optionen in der Altersmedizin“ vorstellen. Thematisiert wer-
den dabei unter anderem Aspekte der geriatrisch-gerontologischen 
Unterfütterung der Initiativen des tiergestützten Therapieange-
bots, etwa durch den Therapiehund „Idefix“, wie auch „High-touch-
low-tech“-Strategien: Dabei stehen menschlicher Umgang und Em-
pathie im Vordergrund, ebenso wie bei den von der Altersmedizin 
wieder aktivierten Initiativen im Bereich „Befriending“.

Am Mittwoch, 22. April, wird Chefarzt Dr. Matthias Hauger zu einem 
Thema sprechen, das immer mehr Bedeutung gewinnt, nämlich die 
„Arthrose des Hüft- und Kniegelenks“. Die durch Verschleiß beding-
te Gelenkerkrankung macht vor allem Patienten höheren Alters zu 
schaffen. Neue Lebensqualität über Bewegung und Muskelaufbau 
hinaus kann eine Endoprothese bringen, ein künstliches Implantat, 
das als Gelenkersatz in den Körper eingesetzt wird. Im zertifizierten 
Endoprothetik-Zentrum des KLT werden jährlich über 900 Endopro-
thesen implantiert.
 
Doch nicht nur die Gelenke machen vielen zu schaffen, sondern 
auch der Rücken. Die damit verbundenen Schmerzen können 
mürbe machen. Am Mittwoch, 29.April, wird daher Dr. Sandra Unger 
in Kooperation mit der Physiotherapie des KLT erklären, wie man 
„Rückenstark in den Tag“ startet. Dr. Unger weiß ganz genau, wo-
rauf es ankommt und zeigt zusammen mit der Physiotherapie des 
KLT, wie man Rückenbeschwerden loskriegt oder besser: Wie man 
sie vermeidet.
 
Am Mittwoch, 6. Mai, findet der Vortrag bereits eine Stunde früher 
um 18 Uhr statt, und zwar im Kundencenter der BKK SBH am Markt-
platz 14, Trossingen. Dort wird Dr. Viktor Schibajew, Oberarzt in der 
Kardiologie, über die häufigste Herzrhythmusstörung in Deutsch-
land sprechen, das „Vorhofflimmern“. Rund 1,8 Millionen Menschen 
sind laut der Deutschen Herzstiftung hierzulande betroffen. Nur 
jeder Zweite spürt allerdings Symptome. Dabei ist eine Behandlung 
wichtig, auch um das Schlaganfallrisiko zu senken. Dr. Schibajew 
wird unter anderem erklären, auf welche Warnzeichen und Sympto-
me man besonders achten sollte.
 
Noch mehr Menschen plagen sich in Deutschland mit diabetischen 
Beschwerden. Für Betroffene ist daher ein Vortrag am Mittwoch, 
20.Mai, von Interesse. Dann wird Dr. Michael Bösch, Geschäftsfüh-
render Oberarzt der Medizinischen Klinik II und Ärztlicher Leiter des 
Diabeteszentrums am KLT, über das diabetische
Fußsyndrom sprechen. Denn bei Diabetikern entwickeln sich 
chronische Wunden häufig an den Füßen. Dr. Michael Bösch stellt 
bewährte und neue Methoden zur Wundbehandlung aus seiner 
Fußambulanz vor. Darüber hinaus erhalten die Zuhörer Tipps zur 
richtigen Pflege und Vorsorge, damit Wunden erst gar nicht auftre-
ten.
 
Den Abschluss der Vortragsreihe im ersten Halbjahr bildet erneut 
Chefarzt Dr. Matthias Hauger, der am Mittwoch, 10. Juni, zu dege-
nerativen Erkrankungen des Schultergelenks vortragen wird. Denn 
Alterung, Überlastung oder Verletzungen wie eine gerissene Rota-
torenmanschette tragen zum Verschleiß des Schultergelenks bei. 
Wird das Knorpelgewebe beschädigt oder nutzt es sich ab, reiben 
die Knochen des Gelenks aufeinander, und das umliegende Gewe-
be entzündet sich. Wer davon betroffen wird, leidet unter Schul-
tergelenksarthrose. Bei der Schultereckgelenksarthrose ist das 
Verbindungsgelenk zwischen Schulterdach und Schlüsselbein ver-
schlissen. Schmerzen und Bewegungseinschränkungen im Schul-
terbereich gehören zu den Folgen.

Besser unterwegs mit den Öffis
Sichtbarkeit an der Haltestelle 
Für das Fahrpersonal in den Bussen ist nicht immer gut erkennbar, 
ob Fahrgästinnen und Fahrgäste an der Haltestelle warten. Ganz be-
sonders in der dunklen Jahreszeit ist das schwierig. Machen Sie am 
besten auf sich aufmerksam, wenn sich der Bus nähert: z.B. durch 
Vortreten, Blickkontakt mit dem Fahrpersonal oder Handzeichen, 
damit Sie rechtzeitig wahrgenommen werden können.
 
Mehr Infos zum Fahrplan, Tickets und dem On-Demand-Verkehr 
unter mein-move.de und hey-move.de
Interessante Fakten zu den Öffis im Landkreis unter 
meine-oeffis.de 
 
Wir wünschen gute Fahrt!

Beschäftigte
Minijob-Verdienstgrenze steigt 2026 auf 603 Euro 
Mindestlohn-Erhöhung ab Januar 
Pressemitteilung
Zum 1. Januar 2026 steigt der gesetzliche Mindestlohn von 12,82 
Euro auf 13,90 Euro pro Stunde. 2027 ist eine weitere Erhöhung auf 
14,60 Euro geplant. Das hat auch Auswirkungen auf Minijobs. Darauf 
weist die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) hin.

Der neue Mindestlohn betrifft neben Vollzeitbeschäftigten, auch 
rund 6,9 Millionen Minijobberinnen und Minijobber in Deutschland. 
Die monatliche Verdienstgrenze für Minijobs steigt durch die Kopp-
lung an den Mindestlohn von derzeit 556 Euro auf 603 Euro ab 2026 
und 633 Euro ab 2027. Damit können geringfügig Beschäftigte künf-
tig mehr verdienen, ohne ihren Minijob-Status zu verlieren.

Seit Oktober 2022 ist die Verdienstgrenze bei Minijobs dynamisch 
an den Mindestlohn gekoppelt. Erhöht sich der Mindestlohn, steigt 
automatisch auch der maximal zulässige Monatsverdienst im Mini-
job. Durch diese Regelung bleibt das mögliche Arbeitspensum von 
etwa zehn Wochenstunden im Minijob weiterhin konstant, ohne 
dass der Minijob-Status verloren geht.

Information
Weitere Informationen darüber hinaus erhalten Minijobberinnen 
und Minijobber sowie Arbeitgeber auf der Seite der Minijob-Zen-
trale unter www.minijob-zentrale.de. Empfehlenswert sind auch 
die Broschüren „Minijob – Midijob: Bausteine für die Rente“ und 
„Rente: Jeder Monat zählt“. Diese können auf 
www.deutsche-rentenversicherung.de herunterladen werden.
 

Jochen Karl ist neuer Dezernent für  
Wirtschaft, Kreisentwicklung und Kultur 
im Landratsamt Tuttlingen
Jochen Karl leitet seit dem 1. Januar 2026 das Dezernat Wirtschaft, 
Kreisentwicklung und Kultur im Landratsamt Tuttlingen. „Mit Jo-
chen Karl gewinnen wir einen versierten Verwaltungsfachmann. 
Sein breites Fachwissen ist eine Bereicherung für unsere Verwaltung 
und die Kommunen“, so Landrat Stefan Bär.
 
Jochen Karl hat ein Studium an der Fachhochschule Kehl zum Di-
pl.-Verwaltungswirt absolviert und war zuletzt als Kämmerer der 
Gemeinde Rietheim-Weilheim tätig.
 
Zu seinem künftigen Verantwortungsbereich zählt ein breit gefä-
chertes kommunales Aufgabenspektrum. Dieses umfasst unter an-
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derem den Öffentlichen Personennahverkehr, die Abfallwirtschaft 
einschließlich Deponien, die Wirtschaftsförderung sowie die Berei-
che Kultur und Tourismus mit dem Kreisarchiv- und Kulturamt und 
dem Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck. Darüber hinaus ist er als 
Wirtschaftsbeauftragter des Landkreises tätig und verantwortet 
damit zentrale kommunalpolitisch relevante Themen.
 
Jochen Karl blickt seiner neuen Aufgabe mit Vorfreude entgegen: 
„Ich freue mich gemeinsam mit den Kommunen, der Wirtschaft und 
den Kulturschaffenden die Entwicklung des Landkreises aktiv mit-
zugestalten.“
 

Landrat Stefan Bär (links) begrüßt Jochen Karl (rechts) im Landratsamt Tutt-
lingen 

Donaubergland  
mit Neuigkeiten auf der CMT
Wie jedes Jahr startet das Tourismusjahr in Baden-Württemberg 
gleich mit der Tourismusmesse CMT, der weltgrößten Publikums-
messe für Touristik und Caravaning. Vom 17. bis 25. Januar gibt es 
in den zehn Hallen auf dem Messegelände in Stuttgart wieder neun 
Tage lang alles rund um Touristik, Reisen und Camping.
Auch das Donaubergland ist wieder mit einem Stand als Partner 
der Schwäbischen Alb in Halle 6 mit dabei. Dabei werden beson-
ders wieder die Neuheiten, wie neue Donaubergland-Postkarten, 
aber auch brandneue Infos zum Projekt „Donaubergland HörBar“ 
und zum neuen „Klangweg“ vorgestellt, der in diesem Jahr in Tros-
singen eröffnet werden wird. An den ersten drei Messetagen wird 
das Donaubergland zudem auch im Rahmen der zusätzlichen Son-
dermesse „Fahrrad- und WanderReisen“ mit einem Stand mit allen 
Infos rund um Wandern und Radfahren im Donaubergland in Halle 
9 vertreten sein.

Unterstützt wird das Donaubergland wieder von den Städten Tutt-
lingen (am Eröffnungstag) und Geisingen (Montag), der Gemeinde 
Immendingen (Dienstag), dem Naturpark Obere Donau (Freitag) 
und erstmals auch von der Stadt Meßkirch (Mittwoch/Donnerstag) 
sowie Campus Galli (Mittwoch), die dem Messepublikum auch ihre 
Neuheiten vorstellen. Ebenso unterstützen und präsentieren sich 
die Hotels „Schlossberg Wehingen“ (Sonntag) und Hotel „Aurelia“ in 
Aldingen (zweiter Samstag) und locken mit besonderen Übernach-
tungsangeboten in die Region.

Tickets für die Messe können online bestellt werden.
Alle wichtigen Infos und Links hierzu auch unter 
www.donaubergland.de

Kostenloser Online-Kurs „Rund um den 
Babybrei “ – Ernährung im 1. Lebens-
jahr“ am 15. Januar 2026 
Das FORUM Ernährung am Landwirtschaftsamt in Tuttlingen bietet 
allen interessierten Eltern die Möglichkeit ganz bequem von zuhau-
se aus mit Hilfe des eigenen digitalen Endgeräts am Online-Kurs 
rund um das Thema Essen und Trinken im 1. Lebensjahr teilzuneh-
men.
 
Im Rahmen des Online-Angebots „Rund um den Babybrei – Ernäh-
rung im 1. Lebensjahr“ am Donnerstag, 15. Januar 2026, erfahren 
die Teilnehmenden per Videokonferenz, was bei der Einführung der 
Beikost zu beachten ist. Sie haben von 20:00 bis 21:30 Uhr die Gele-
genheit, sich über die besonderen Anforderungen zu informieren 
und offene Fragen zu klären.
 
„Im Kindesalter werden die Weichen für das spätere Ernährungs-ver-
halten gestellt. Aus diesem Grund ist es so wichtig, bereits früh auf 
ausgewogenes Essen und eine gute Lebensmittelauswahl zu ach-
ten“, so Kathrin Schrode, Kursleiterin und Referentin für Kinderer-
nährung.
 
Eine Anmeldung ist erforderlich beim Landwirtschaftsamt Tuttlin-
gen unter der Telefonnummer 07461 926-1300 oder E-Mail
forum.ernaehrung@landkreis-tuttlingen.de. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Es sind keine besonderen Kenntnisse und technischen Vor-
aussetzungen erforderlich. Weitere Informationen erhalten Teilneh-
mende bei der Anmeldung.
 
Weitere Termine gibt es auf der Homepage FORUM Ernährung: 
www.landkreis-tuttlingen.de/FORUM-Ernährung

Linda Letulé ist neue Leiterin des Kom-
munalamts und des Rechnungsprü-
fungsamts im Landratsamt Tuttlingen
Zum 1. Januar 2026 hat Linda Letulé die Leitung des Kommunalamts 
und des Rechnungsprüfungsamts im Landratsamt Tuttlingen über-
nommen. Landrat Stefan Bär gratuliert Linda Letulé zu ihrer neuen 
Aufgabe im Landratsamt: „Wir freuen uns, mit Linda Letulé eine en-
gagierte Amtsleiterin mit ausgewiesener Fachkompetenz zu gewin-
nen.“

Landrat Stefan Bär gratuliert Linda Letulé zu ihrer neuen Aufgabe als Amts-
leiterin des Kommunalamts sowie des Rechnungsprüfungsamts. 
 
Beim Kommunalamt war Letulé zuletzt als stellvertretende Amtslei-
terin tätig. Davor war sie Leiterin des Sachgebietes Liegenschaften 
und Wirtschaftsförderung bei der Stadt Bad Dürrheim.
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Ihr künftiges Verantwortungsgebiet umfasst die Leitung des Kom-
munalamts mit vier Mitarbeitenden sowie des Rechnungsprüfungs-
amts mit fünf Mitarbeitenden. Für 34 der 35 kreisangehörigen Ge-
meinden – mit Ausnahme der Großen Kreisstadt Tuttlingen – ist das 
Kommunalamt Ansprechpartner in kommunalrechtlichen Fragen 
und zugleich Rechtsaufsichtsbehörde. Aus dieser kleinteiligen kom-
munalen Struktur ergibt sich ein vielfältiges und umfangreiches Auf-
gabenfeld. Dazu zählen auch die Organisation und Begleitung von 
Wahlen, darunter Europa-, Bundestags-, Landtags- und Kommunal-
wahlen. In ihrer Funktion als Leiterin des Rechnungsprüfungsamts 
ist Letulé zudem für die Kontrolle der hausinternen finanziellen An-
gelegenheiten des Landratsamtes zuständig.
 
„Ich freue mich sehr auf die Vielfalt der Themen und die enge, ver-
trauensvolle Zusammenarbeit mit den Städten und Gemeinden im 
gesamten Landkreis“, unterstrich Linda Letulé bei ihrem Amtsan-
tritt.

Pressemitteilung
Beuron, 12.01.2026 

Buchungsplattform für Trekkingcamps 
im Naturpark Obere Donau öffnet für die 
vierte Saison
Die Trekkingcamps im Naturpark Obere Donau starten in ihre vierte 
Saison. Bereits ab dem 15. Januar 2026 ist die Buchungsplattform 
wieder online! Rechtzeitig für alle, die ihre Outdoor-Abenteuer früh-
zeitig planen oder sich begehrte Termine an Wochenenden und 
in Ferienzeiten sichern möchten. Buchungen sind ab sofort unter 
www.trekking-obere-donau.de möglich. Die Saison beginnt offiziell 
am 1. Mai 2026 und geht bis 31. Oktober 2026.

Trekking Obere Donau
Seit 2023 stehen im Naturpark Obere Donau fünf Trekkingcamps 
zur Verfügung, die jeweils für eine Nacht gebucht werden können. 
Übernachtungen sind von Anfang Mai bis Ende Oktober erlaubt – 
jeweils von 17 Uhr abends bis 10 Uhr am nächsten Morgen. In der 
restlichen Zeit gehört die Natur ganz dem Wald und seinen tieri-
schen Bewohnern. Der Preis pro Zelt und Übernachtung beträgt 15 
Euro.
Die Camps liegen alle mitten im Wald, abseits der Ortschaften und 
Touristenströme und sind nur zu Fuß oder mit dem Fahrrad erreich-
bar. Manche Camps sind unter uralten, majestätischen Buchen, bei 
anderen ist man umgeben von jungen Bäumchen, die den Blick auf 
den Sternenhimmel freigeben. Die genauen Standorte werden erst 
nach der Buchung verraten, denn das Konzept fußt auf Geheimhal-
tung. Überall gibt es eine ähnlich minimalistische Ausstattung: Tro-
ckentoilette, Feuerstelle, Sitzgruppe, Stellplatz für max. drei 3-Per-
sonen-Zelte. Camping-Ausrüstung und Verpflegung wird selbst 
mitgebracht, Müll wieder mit nach Hause genommen
Weitere Informationen finden Sie unter: 
https://www.trekking-obere-donau.de/

Giora Feidman spielt für  
eine bessere Welt
Im Hinblick auf die Auschwitz-Befreiung am 27. Januar 1945 gastiert 
am Dienstag, den 27. Januar 2026 um 20.00 Uhr in der Stadthalle 
Rottweil. 
FOR A BETTER WORLD Giora Feidman mit Musik von Majid Montazer
Auf seiner Deutschland-Tournee, die am 7. Januar 2026 in Schwerin 
startet, und die am 25. März 2026 mit einem Sonderkonzert zu sei-
nem 90. Geburtstag in Berlin endet, ist Giora Feidmann mit „For a 
Better World“ auch in Rottweil zu erleben. Spirituelle Tiefe und kul-
turelle Offenheit tragen die Musik.
 
Musik für eine bessere Welt – komponiert von  
Majid Montazer, interpretiert von Giora Feidman 
Mit ihrem neuen Konzertprogramm “For a Better World” schlagen 
Giora Feidman und der iranische Komponist Majid Montazer ein 
weiteres bedeutendes Kapitel ihrer künstlerischen Zusammenarbeit 
auf. Nach den Erfolgsprogrammen “Friendship” und “Revolution of 
Love” führen sie ihre musikalische Botschaft fort: ein leidenschaftli-
ches Plädoyer für Frieden, Menschlichkeit und Hoffnung.
Mehr als 250.000 Konzertbesucher haben die bisherigen Program-
me erlebt – ein beeindruckender Beleg für die emotionale Kraft und 
internationale Strahlkraft dieser außergewöhnlichen Vision.
 
„Er schreibt. Ich spiele. Das ist unsere Mission.“- Giora Feidman
Feidman bringt es auf den Punkt: Montazers Kompositionen bilden 
das Fundament der Konzertreihe.
Sie verbinden klassische Strukturen mit persischen Klangfarben, 
spiritueller Tiefe und kultureller Offenheit- ein Klangkosmos, wie 
geschaffen für seine Klarinette. Gemeinsam tragen sie diese Musik 
in die Welt – als emotionales Statement für Verständigung und Ver-
söhnung.
 
In Kooperation mit der Initiative Gedenkstätte Eckerwald e.V. der 
Israelitischen Kultusgemeinde Rottweil/Villingen-Schwenningen, 
dem Verein Ehemalige Synagoge Rottweil e.V. der VHS Rottweil 
sowie der Ev. und der Kath. Erwachsenenbildung Rottweil
Karten im Vorverkauf gibt es über www.schwabo.de/tickets oder 
die Ticket-Hotline 07423/78790

 Ende des redaktionellen Teils



Ehepaar in Nendingen sucht eine

Haushaltshilfe
Zeitaufwand und Bezahlung nach Absprache
Familie G. Katzke, Mobil 0162 - 733 955 2

Wohnung zu vermieten,
ca. 100m², auf 2 Etagen, EBK, Balkon, Garten, 

PKW-Stellplatz
Zuschriften unter Chiffre 6361 an Primo Verlag,

Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach

Sonnige 2,5-Zi.-Dachgeschosswohnung in Böttingen 
zu vermieten. Küche, Bad, Wohnzimmer, Schlafzimmer, 

Abstellraum, Büro ca. 85m². Ab 01.02.2026 zu vermieten!
Tel.: 0171 111 42 13

2-Zi.-Wohnung mit Terrasse
ab sofort zu vermieten in Bärenthal: ca. 65 m², EBK, Bad mit 

Dusche, Stellplatz, WM 600 €. Zuschriften unter Chiffre 6373 an 
Primo Verlag, Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach

Reihenhaus in Emmingen zu verkaufen
Grundstück 316 m² / 116 m² Wfl., Bj. 1999,

Garage und Stellplatz, Heizung neu (Gas) Preis 337.000 €
Tel. 0160 944 303 43

Hobbyschrauber sucht alte Mofas 
Suche alte Mopeds und Mofas zum Schrauben.

Hercules, Puch, Yamaha, Kreidler usw. Natürlich auch defekt.
 0172 988 93 14

Kolbinger Narren-Vogt zu verkaufen 
ca. Gr. 50, komplett, VB 600 Euro

0173 473 56 86

S’ 
immer 
dabei!

’
immer 

Blättle 

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
www.primo-stockach.de • www.myeblättle.de





Wir planen, entwerfen und bauen Ihren Heizkamin, Kachelofen oder Grundofen 
egal ob mit Warmluft oder Wassertechnik individuell auf Ihre Wünsche abgestimmt.
Aktuelles Angebot:

CARA C03 Stahl-Design-Kamin
Auch als Eckmodell erhältlich

Der Design-Kamin CARA C 03 bietet Ihnen Außergewöhnliches. 
Magie Feuer im Gleichgewicht mit Ästhetik und Technik, klare Linien in Verbindung 
mit ausdrucksstarker Exklusivität. Dazu die 3-seitige Glascheibe mit modernster RO-
MOTOP-Hochschiebetechnik „Silent Lift“. Das macht den Design-Kamin CARA zum 
exklusiven Erlebnis für den anspruchsvollen Endkunden.
•  mit Speicherringen für lang anhaltende Wärmeentwicklung
•  doppelte Verblendung des Rückmantels ermöglicht wandbündiges Aufstellen
•  Ausführung in edlem Stahl Schwarz
•  Feuerraum ohne Rost- Brennkammer mit echter Schamotte ausgekleidet
•  Regulierung der Primär- und Seku ndärluft mit einem Bedienelement
•  erfüllt die Normen EN 13 240, DIN plus,15a B-VG von 201 5, BlmSch V. 2 Stufe

Nennwertleistung 7,8 kW, Leistungsbereich 4-11 kW 
Höhe 1638 mm, Breite 924 mm, Tiefe 577 mm

FLAD GmbH Böttingen • Industriegebiet/Natostr. 3
Tel. 07429/2606 • Fax 916067 • Mobil 0171/7630691 • info@� ad-gmbh.com

Ö� nungszeiten: Mo.-Fr. 16-18.30, Mi. geschlossen, Sa. 9.00-12.00 oder nach Vereinbarung. 
Besuchen Sie unsere Ausstellung.

ab 5.848,- €ab 5.848,- €
incl. 100 kg Speichersteine

S I L B ENRÄT S E L
Aus den Silben berg - berg - blau - blue -
chent - chi - de - denz - die - ein - fas - fen -
ge - gras - gu - haft - heit - hu - in - kauf - ken -
kon - li - lich - ling - man - markt - misch - na -
na - on - on - pel - pen - qui - re - ren - ren - sa -
sam - sei - si - spar - strei - sus - ten - ten -
ten - ter - ter - thun - ti - ti - tig - toel - traeg -
trun - ver - ver - wei - weih - woe - zi
sind 20 Wörter zu bilden, deren dritte und siebte 
Buchstaben, jeweils von unten nach oben gelesen, ein 
Zitat von Henry Kissinger ergeben.

1. Unterhaltung

2. Teil der Autobahn

3. scherzhaft: adlig

4. ein Wertpapierhandel

5. benommen

6. Faulheit

7. fürstlicher Regierungssitz

8. viermal im Monat

9. Insider

10. Zierpfl anze, Ramie

11. linkisch, ungelenk

12. Erfi nder des Buchdrucks

13. Halbblut, Kreuzung

14. Zwischenhandel

15. unmenschlich

16. fesselnde Wirkung

17. nicht verschwenderisch

18. schwed. Klimaaktivistin (Greta)

19. fi nanziell fl üssig

20. zeitweilig des Dienstes entheben

D
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PRIMO-RÄTSELSPASS
Lösung:1. Konversation, 2. Seitenstreifen, 3. blaubluetig, 4. Rentenmarkt, 
5. trunken, 6. Traegheit, 7. Residenz, 8. woechentlich, 9. Eingeweihter, 
10. Chinagras, 11. toelpelhaft, 12. Gutenberg, 13. Mischling, 14. Weiterverkauf, 
15. inhuman, 16. Faszination, 17. sparsam, 18. Thunberg, 19. liquide, 
20. suspendieren – „Squash ist eine Sauna, in der man viel rennen muss.“



26563

BestattungenBestattungen
BRAUN & SCHMITTBRAUN & SCHMITT
Inhaberin Vanessa Schmitt,Inhaberin Vanessa Schmitt,

Die Trauer hört niemals auf,
sie wird ein Teil unseres Lebens.
Sie verändert sich und wir  
ändern uns mit ihr.

Tag und Nacht
in Spaichingen, Umgebung
und auf dem Heuberg erreichbar

Spaichingen, Hauptstr. 122  
Telefon 07424 – 501333
info@braun-schmitt.de


